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Einleitung

Was ist ConvertPS?

ConvertPS ist eine Produkt-Familie, die im wesentli-
chen aus dem gleichnamigen PostScript-Interpreter
besteht:
Mit Hilfe von ConvertPS lassen sich PostScript-Da-
teien interpretieren und in übliche, zur weiteren Ver-
arbeitung geeignete Windows-Formate wie z.B.
Windows Metafiles oder Bitmaps konvertieren.
PostScript-Dateien können mit beliebigen Clipart-,
CAD- oder Zeichenprogrammen erstellt werden.
Dabei ist es gleichgültig, ob dies auf einem PC,
Macintosh, UNIX- oder irgendeinem anderen System
geschieht. Eine PostScript-Seitenbeschreibung kann
auch aus ‘handgeschriebenem’ PostScript-Code be-
stehen. In jedem Fall lassen sich PostScript-Dateien
in folgende Gruppen aufteilen:

- handgeschriebener PostScript-Code (PS)
- Encapsulated PostScript (EPS, EPSF, EPSI)
- Adobe Illustrator Format (AI)
- Druckdateien (PRN), die zur Ausgabe auf

PostScript-Druckern generiert werden

In der Regel können Formate dieser Art jedoch nicht
von anderen Applikationen zur Weiterverarbeitung
importiert werden.
An dieser Stelle setzt nun die Aufgabe des PostScript-
Interpreters an: ConvertPS konvertiert den ursprüng-
lichen PostScript-Code der betreffenden Datei in ein
Placeable Metafile, bzw. ein anderes geeignetes Vek-
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tor-Format. Die konvertierte Grafik kann dann von je-
der Applikation, die in der Lage ist, Windows Meta-
files zu importieren, weiterverarbeitet werden.
Darüberhinaus liefert ConvertPS QuickView-Unter-
stützung für .PS-, .EPS- und .AI-Dateien. Damit läßt
sich der Inhalt solcher Dateien aus dem Explorer her-
aus anzeigen.
Die Familie ConvertPS umfaßt die vier Produkte:

- ConvertPS Classic,
- ConvertPS Butler,
- ConvertPS Batch und
- ConvertPS Kommandozeile.

WährendConvertPS Classic als ein selbständig ein-
setzbares Produkt die Programm-Basis mit allen we-
sentlichen Funktionen darstellt, ist ConvertPS Butler
als Zusatzmodul zu verstehen, das die Produktfami-
lie um einige interessante Features bereichert. Dazu
gehören u.a. neben der Funktion als OLE-Server auch
Importfilter für Microsoft Office und Adobe PageMaker.
Eine effektive Verarbeitung großer Mengen von
PostScript-Dateien wird durch ConvertPS Batch er-
möglicht, mit dessen Hilfe PostScript-Dateien in
Stapelverarbeitung (Batch-Betrieb) konvertiert werden
können.
Mit dem Modul ConvertPS Kommandozeile ist es nun-
mehr auch möglich im Direkteingabemodus Dateien
zu konvertieren.
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Eigenschaften und Einsatzmöglichkeiten

Der folgende Abschnitt gibt eine stichpunktartige Über-
sicht aller wesentlichen Eigenschaften von ConvertPS:

Eingabeformate:

- Native oder Generic PostScript (.PS)
- Encapsulated PostScript  (.EPS oder .EPSF).

Die Dateien dürfen auch eine Preview-Section im
TIFF-, WMF- oder BMP-Format enthalten.

- Adobe Illustrator Format (.AI)

ConvertPS erkennt auch einige druckerspezifische
Operatoren, so daß die meisten PostScript-Druck-
dateien verarbeitet werden können.

Ausgabeformate:

- Windows Metafile bzw.
Placeable Windows Metafile
(Aldus Placeable Metafile)

- Bitmap-Formate: BMP, GIF, PCX, und TIF
- Enhanced Metafile Format
- Vektorformate: DXF, SVG und PDF

Funktionalität:

- Unterstützung von Adobe-Type 1 und Type 3 Fonts
innerhalb von PostScript-Dateien oder als exter-
ne auf der Festplatte befindliche bzw. installierte
Fonts.

- Unterstützung von TrueType Fonts zur Verwen-
dung als PostScript Ersatzfonts
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- Flexible Font-Ersetzung durch die Definition von
Alias-Namen

- Frei definierbares Seitenformat
(DIN A1 bis DIN A5 einstellbar, weitere Seiten-
formate frei definierbar)

- Überprüfbarkeit von PostScript-Dateien mit Hilfe
eines Echomodus

- Automatische Ermittlung der Bounding-Box  (des
Begrenzungsrahmens) für die umgesetzte Grafik
oder Festlegung der Seitengröße als Bounding-
Box.

- Umwandlung von Texten in das jeweilige Grafik-
format oder in die entsprechenden direkten Text-
ausgabebefehle

- Flexible Umsetzung von Rastergrafiken in das je-
weilige Ausgabeformat bei Unterstützung interner
Rastergrafik-Strukturen des Ausgabeformates

- Volle Farbunterstützung
(RGB, HSB und CMYK in 24 Bit)

- Option des Abspeicherns des bei der Konvertie-
rung entstandene Metafile (.WMF) oder Ablage
in der  Zwischenablage (Clipboard)(und dadurch
Möglichkeit zur Weiterverarbeitung  in anderen
Applikationen)

- Druckausgabe auf allen, von Windows 95 bzw.
Windows NT unterstützten Druckern

- Skalierung konvertierter Dateien in das jeweils
eingestellte Druckformat
(z.B. Konvertierung von A3 und anschließende
Druckausgabe auf A4 möglich)

- Vorschaufunktion (Preview) mit Zoom-Möglichkeit
für konvertierte Grafiken und vorhandene WMF-
Dateien

- Einsetzbarkeit als Importfilter für alle Office 97-
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kompatiblen Software-Produkte, die in der Lage
sind, Grafiken zu importieren
(z.B.: Microsoft Word, PowerPoint oder Excel)

Zusammenfassend läßt sich sagen, daß mit Hilfe von
ConvertPS jede vorliegende PostScript-Datei am Bild-
schirm angezeigt und kontrolliert, sowie von den mei-
sten Windows-Applikationen importiert, weiterverar-
beitet und ausgedruckt werden kann.
Da alle wichtigen Eigenschaften frei konfigurierbar
sind, läßt sich ConvertPS weitgehend an individuelle
Wünsche anpassen.
ConvertPS eignet sich für den professionellen Ein-
satz in Dokumentations- und Übersetzungsabtei-
lungen ebenso, wie in der Druckvorstufe z.B. von
Grafikstudios, Belichtungsstudios oder Verlagen.
Hier kann der Interpreter den Weg bereiten, Post-
Script-Dateien vorteilhaft zur Weiterverarbeitung ver-
fügbar zu machen. Über das PostScript-Format ist
dann ein Dateiaustausch selbst zwischen verschie-
denen Betriebssystemen wie Windows, Mac-,OS,
UNIX usw. realisierbar.
Dem privaten Benutzer bietet ConvertPS die Möglich-
keit, PostScript-Dateien auch ohne entsprechend ge-
eigneten Drucker auf verschiedenen Medien (Bild-
schirm u.a.) auszugeben. Denn bisweilen liegen
PostScript-Dateien mit unbekanntem Inhalt vor oder
ursprüngliche Quelldateien sind schlichtweg nicht
mehr verfügbar.
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Neuerungen in der Version 4.5

ConvertPS ist in der Version 4.5 zu einem kompletten
Konvertierungssystem gereift, daß eine große Band-
breite an Ein- und Ausgabeformaten verarbeitet und
darüberhinaus weitreichende Anwendungsmöglichkei-
ten bietet.
Wesentliche Neuerungen in der Version 4.5 sind die
Unterstützung der Ausgabeformate DXF, SVG und
PDF.
Darüberhinaus ist nun die Konvertierung auch im
Windows-Kommandozeilenmodus möglich.
Insgesamt findet der Benutzer mehr Möglichkeiten vor,
PostScript-Dateien zu konvertieren und ganze Datei-
pakete zu konvertieren.

Systemvoraussetzungen

Folgende Kriterien bilden die minimale Voraussetzung
für optimale Konvertierungsleistungen:

- 486-System
- 16 Mbyte Hauptspeicher
- 4 Mbyte verfügbarer Platz auf der Festplatte
- Windows 95 oder Windows NT
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Installations-Hinweise

ConvertPS kann sowohl als CD-ROM, auf Anfrage
auch als Diskettensatz geliefert werden.
Sowohl bei der Installation, wie auch bei der
Deinstallation von ConvertPS wird dringend empfoh-
len, sich an die folgenden Anweisungen zu halten.

Die Installation von ConvertPS erfolgt, über die
Installationsdatei, auf Diskette oder CD-ROM.

Der Installationsablauf ist bei beiden Varianten der-
selbe. Es unterscheiden sich lediglich die Schritte,
um die Datei  („setup.exe“, oder „installer.exe“) zu
starten.
Hierfür bietet Windows mehrere Möglichkeiten.

Legen Sie zunächst Ihre Diskette oder CD-ROM in
das entsprechende Laufwerk.

Autorun

Ist bei der Installation über CD-ROM auf Ihrem Sy-
stem die Option „Autorun“ eingeschaltet, so er-
scheint automatisch das Master-Setup-Fenster, von
dem aus Sie die Installation starten können, ohne
vorher die Datei „installer.exe“ auswählen zu müs-
sen.
Ist die Option „Autorun“ nicht verfügbar oder nicht
eingeschaltet, oder installieren Sie von Diskette,
können Sie die ausführbare Datei („setup.exe“ mit
Diskette, „installer.exe“ mit CD-ROM) über den Ex-
plorer von Microsoft oder den „Ausführen...“-Dialog
in der Startup-Leiste suchen.
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Installation  per Diskette
Wenn Sie per Diskette installieren, wählen Sie das
entsprechende Disketten-Laufwerk an.
Dort befinden sich drei Ordner mit den Bezeich-
nungen „Disk 1“, „Disk 2“ und „Disk 3“.
Die erforderliche Installations-ausführbare Datei
„setup.exe“ befindet sich in dem Ordner Disk 1.

Installation per CD-ROM
Wenn Sie per CD-ROM installieren, wählen Sie
das entsprechende Laufwerk an und klicken Sie
auf die Datei “installer.exe“.

Master Setup

Daraufhin erscheint ebenfalls das ConvertPS Ma-
ster Setup-Fenster
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Sie können durch Anwahl der entsprechenden Flag-
ge entweder die deutsche oder die englische Fas-
sung installieren.
Zusätzlich wird die Möglichkeit geboten, Acrobat
Reader zu installieren, um das, ebenfalls hier an-
wählbare Handbuch im PDF-Format lesen zu kön-
nen. Desweiteren steht hier auch eine Produktprä-
sentation in Powerpoint zur Verfügung.
Um mit der Installation fortzufahren, klicken Sie auf
die „ConvertPS installieren“ Schaltfläche.

Verzeichnisstruktur der CD-ROM

Über die Verzeichnisstruktur der CD-ROM können
Sie analog vorgehen, indem Sie dort die entspre-
chenden Dateien öffnen. Zunächst öffnen Sie den
Ordner mit der gewünschten Sprache. In dieser be-
finden sich wiederum die Ordner:

- ConvertPS_4.5, (mit den Programm-Dateien)
- Present (mit der Präsentation in Powerpoint)

sowie die Dateien

- ar32d301.exe (installiert Acrobat Reader)
- ConvertPS.pdf (Produktinfo im PDF-Format)

Klicken Sie auf den Ordner ConvertPS_4.5.
Dort befinden sich dieselben Ordner wie auf der
Diskette, namlich „Disk 1“, „Disk 2“, und „Disk 3“.
Auch hier können Sie im Ordner „Disk 1“ die Datei
„setup.exe“ aufrufen, um die Installation von
ConvertPS 4.5. zu starten.
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Allgemeiner Installationsvorgang
Der folgende Installationsvorgang ist identisch, unab-
hängig von den vorhergehenden Vorgängen.

InstallShield Assistent
Der allgemeine Installationsvorgang beginnt mit
dem Setup des InstallShield Assistenten, der Sie
dann durch den verbleibenden Installationsvorgang
führen wird.

Willkommensbildschirm
Ist das Setup des InstallShield Assistenten erfolgt,
erscheint automatisch der Willkommensbild-
schirm. Sollten Sie mit diesem Bild noch nicht ver-
traut sein, lesen Sie sich die Information durch.
Um die Installation fortzuführen klicken Sie auf
„Weiter“, um sie abzubrechen, klicken Sie auf „Ab-
brechen“.

Benutzerinformation
Danach wird der Dialog „Benutzerinformation“ an-
gezeigt: Geben Sie hier bitte den Namen und Fir-
mennamen ein, auf die das Programm registriert
werden soll und die angegebene Seriennummer. Sie
befindet sich auf der Rückseite der CD-Hülle.

Bei Eintrag der Seriennummer möchten wir Sie
darauf hinweisen, daß eine Verwechslung der Zei-
chen „I“ (Großbuchstabe „i“), „1“ und  „l“ (Kleinbuch-
stabe „L“) zur Eingabe einer ungültigen Serien-
nummer führen kann.



18

CLASSIC

Nach erfolgter Eingabe der gewünschten Angaben,
klicken Sie auf „Weiter“.

Registrierungsbestätigung
Es erscheint die Registrierungsbestätigung. Die an-
gegebenen Informationen werden noch einmal an-
gezeigt, damit Sie diese überprüfen und bestätigen
können. Sind die Angaben korrekt, klicken Sie auf
„Ja“. Möchten Sie Änderungen vornehmen, klicken
Sie auf „Nein“ und es erscheint der vorherige Dia-
log.

Zielpfad
Wenn die Angaben bestätigt wurden, erscheint  als
nächstes der Dialog „Zielpfad“. Suchen Sie hier
das Verzeichnis heraus , in welchem die Pro-
grammdateien von ConvertPS 4.5 gespeichert wer-
den sollen.
Ist das gewünschte Zielverzeichnis angewählt, klik-
ken Sie auf „weiter“.

Frage
Im nächsten Fenster können Sie ConvertPS als
Standardanwendungen für die folgenden Dateitypen
registrieren

- PostScript (PS)
- Encapsulated PostScript (EPS)
- Adobe Illustrator (AI)

Das bedeutet, daß ConvertPS automatisch auf-
gerufen wird, um Dateien dieser Formate zu öff-
nen.
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Aktivieren Sie diese Option durch Anwahl der Schalt-
fläche „Ja“.

Komponenten wählen
Nun erscheint das Dialogfeld „Komponenten wäh-
len“: Hier können Sie eine Auswahl treffen über die
diversen, von ConvertPS 4.5 angebotenen Kompo-
nenten.
Hierfür klicken Sie die gewünschten Komponen-
ten an. Die ausgewählten Komponenten werden
dann mit einem Häkchen versehen. Ist die Aus-
wahl abgeschlossen, klicken Sie erneut auf „Wei-
ter“

Programmgruppe auswählen
Das folgende Fenster „Programmgruppe auswäh-
len“ bietet Ihnen die Möglichkeit, das Programm
ConvertPS in der Startleiste unter einem bestimm-
ten Stichwort aufzuführen. „ConvertPS“ wird hier
als Stichwort vorgeschlagen, Sie können aber auch
jedes beliebige andere Stichwort eingeben oder
auch eines der bestehenden Programme aus der
Liste anwählen.

Setup
Nach Einstellung der benötigten Komponenten be-
ginnt nun das Setup. Es erscheint eine Graphik
mit Statusleiste, die den Fortschritt der Installation
anzeigt. Während die Programmdateien installiert
werden, wird dieser Vorgang bei einer bestimmten
Datei unterbrochen und es erscheint ein weiteres
Fenster auf dem Schirm.
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Standard PostScript Verzeichnis
Dieses Fenster, das Standard Post-Script-Verzeich-
nis, dient der Auswahl des Ordners auf Ihrem Sy-
stem, in dem standardmäßig fortan alle PostScript-
Dateien gespeichert werden. Das gewünschte Ver-
zeichnis können Sie wie gewohnt über die
Suchmaske anwählen.

Frage
Im nächsten Fenster können Sie ConvertPS als
Standard Applikation für Dateien vom Typ
Windows Metafile (WMF)
Enhanced Metafile (EMF)
registrieren. Das bedeutet, daß ConvertPS auto-
matisch aufgerufen wird, um Dateien dieser For-
mate zu öffnen.
Aktivieren Sie diese Option durch Anwahl der
Schaltfläche „Ja“.

Wenn das Setup die Installation der Programm-
dateien beendet hat, erscheint eine Meldung hier-
über, die Sie durch Anklicken der „OK“ Taste bestä-
tigen. Daraufhin schließt sich der Installations-
bildschirm und gibt Ihren Desktop wieder frei.
ConvertPS ist nun auf Ihrem System installiert.
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Deinstallation

Die Deinstallation von ConvertPS geschieht wie üb-
lich auf dem Windows System über das Dialogfenster
„Eigenschaften von Software“,/Registerkarte „Instal-
lieren/Deinstallieren“.
Diese Dialogfenster finden Sie unter der Rubrik  „Soft-
ware“ in der Systemsteuerung.

Installieren/Deinstallieren

Zur Deinstallation wählen Sie nun aus der Liste
das Programm  aus, daß Sie deinstallieren möch-
ten, in diesem Falle „ConvertPS“. Die Schaltfläche
„Hinzufügen/Entfernen“ wird nun aktiv. Betätigen
Sie diese Taste, um mit der Deinstallation fortzu-
fahren.

Löschen der Datei bestätigen
Es erscheint das Fenster „Löschen der Datei
bestätigen“ indem Sie aufgefordert werden, zu
bestätigen (durch klicken der „Ja“-Schaltfläche)
ob die ausgewählte Anwendung und die dazu-
gehörigen Komponenten wirklich gelöscht wer-
den sollen.

Programme vom Computer entfernen
Daraufhin wird der Uninstallshield geöffnet und
das Programm mit den dazugehörigen Kompo-
nenten gelöscht.
Ist die Deinstallation beendet, können Sie die-
ses durch Betätigen der „OK“-Taste anerkennen
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und somit das Fenster „Programme vom Compu-
ter entfernen“ sowie den Uninstallshield verlas-
sen. ConvertPS ist jetzt von ihrem System ent-
fernt.

Bemerkung:
Es ist nicht möglich, ConvertPS zu löschen in-
dem die einzelnen Programmordner in den Pa-
pierkorb verschoben werden.
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Funktionen des Menüs „Datei“

ConvertPS Classic : Menü "Datei"

Das Menü „Datei" enthält Funktionen, die sich auf
ganze Dateien auswirken.

Öffnen...
Öffnen der zu konvertierenden PS-, EPS-,WMF
oder AI-Datei und Anzeigen der ersten Seite der
Datei als Metadatei

Metadatei öffnen...
Öffnen und Anzeigen einer vorhandenen Metadatei

Schließen
Schließen der aktuell geöffneten PS-, EPS-,WMF
oder AI-Datei

Alle schließen
Schließen aller geöffneten PS-, EPS- oder AI-Da-
teien

Speichern als...
Speichern einer ausgewählten PostScript-Datei als
Metadatei
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Drucken
Einstellen der folgenden Druck-Optionen

Seite drucken
Drucken der aktuell konvertierten Seite einer
PostScript-Datei

Alles drucken
Drucken aller Seiten der aktuellen PostScript-
Datei

Seitenansicht
Darstellung der zu druckenden Seite

Druck einrichten
Ändern der Einstellungen des Standarddruckers

Datei-Info...
Ausgabe von Informationen über die geöffnete
PostScript-Datei

ConvertPS Batch
Aufrufen des Programms ConvertPS Batch

Beenden
 Beenden von ConvertPS
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Öffnen

Mit der Funktion „Öffnen" können PostScript-, so-
wie Encapsulated PostScript- und Adobe Illustrator-
Dateien in ConvertPS geöffnet werden.
Wird diese Funktion gewählt, erscheint die Dialog-
box „Datei öffnen", mit einer Auswahl-Liste aller zu
öffnenden Dateien. Voreingestellt enthält diese Li-
ste nur Dateien der Formate „*.ps,*.eps,*.ai". Wäh-
len Sie im Feld „Files of Type" ein anderes Datei-
format, d. h. „*.ps", „*.eps", „*.ai" oder „Alle Dateien
(*.*)", um nur Dateien mit den entsprechenden
Dateiformaten bzw. alle Dateien anzuzeigen. Mit dem
Dateiformat „Alle Dateien" können Sie Dateien mit
beliebiger Dateierweiterung öffnen. Beachten Sie je-
doch, daß ConvertPS nur dann sinnvoll arbeiten
kann, wenn die geöffnete Datei eine PostScript - oder
Encapsulated PostScript-Datei ist.
Manche PostScript-Dateien enthalten sogenannte
ADSC-Kommentare, die dem Interpreter u. a. mit-
teilen, ob die betreffende PostScript-Datei mehrere
Seiten umfaßt und auch wieviele.
Findet ConvertPS solche Informationen (die übrigens
nicht immer mit der Realität übereinstimmen müs-
sen), wird die Anzahl der Seiten in der Statusleiste
angegeben. Mit dieser Information können Sie über
„Ansicht > Seite..." auch direkt eine bestimmte Seite
der Datei anzeigen lassen.
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Metadatei öffnen

Mit der Funktion „Metadatei öffnen" können Sie jede
beliebige Metadatei von der Festplatte laden und im
Grafikfenster von ConvertPS anzeigen. Diese Funk-
tion dient insbesondere dazu, Metadateien anzuzei-
gen, die im Batch-Betrieb (Stapelverarbeitung) ent-
standen sind.
ConvertPS bietet nach dem Laden einer vorhande-
nen Metadatei die folgenden Möglichkeiten:
Sie können die Metadatei mit der Lupenfunktion un-
tersuchen („Ansicht > Zoom"). Sie können die Meta-
datei drucken („Datei > Drucken > Seite drucken")
Die Metadatei kann in die Zwischenablage kopiert
werden („Bearbeiten > Metadatei kopieren")
Schließlich kann die Metadatei auch noch in einem
anderen Format, z.B. als Bitmap, gespeichert wer-
den („Datei > Speichern als")

Schließen

Mit der Funktion „Schließen" kann die aktuell geöff-
nete PostScript- oder Metadatei geschlossen wer-
den.
ConvertPS unterstützt das Multi-Dokument-Interface
(MDI). Daher ist es möglich, gleichzeitig mehrere Do-
kumente geöffnet zu haben. Es ist daher nicht not-
wendig, eine Datei erst zu schließen um eine ande-
re öffnen zu können.
Eine Datei muß nur dann explizit geschlossen wer-
den, wenn diese Datei in einer anderen Anwendung
geöffnet und bearbeitet werden soll. In diesem Fall
erhält die betreffende Anwendung nämlich zunächst
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nur Leserechte für die unter ConvertPS geöffnete
Datei. Erst wenn die Datei von ConvertPS wieder
geschlossen wird, erteilt das Betriebssystem der an-
deren Anwendung den erforderlichen Schreibzugriff.

Alles schließen

Wenn mehr als eine Datei geöffnet ist, können al-
lein mit der Funktion „Alles schließen“ sämtliche ge-
öffneten Dateien geschlossen werden. Das Pro-
gramm schließt die einzelnen Dateien nacheinan-
der. Sind Änderungen vorgenommen, jedoch noch
nicht gespeichert worden, erscheint die übliche An-
frage, die jeweilige Datei zu speichern.

Speichern als

Die Funktion „Speichern als" ermöglicht Ihnen die
zuletzt geöffnete PostScript-, Encapsulated Post-
Script- oder Adobe Illustrator-Datei in einem beliebi-
gen, von ConvertPS erzeugbaren Ausgabeformat zu
speichern.
Derzeit werden folgende Ausgabeformate unter-
stützt:

- Windows-Metafile-Formate: EMF und WMF
- Encapsulated PostScript-Formate: EPS
- Bitmap-Formate: BMP, GIF, TIFF und PCX
- Vektorformate SVG. DXF und PDF

Tragen Sie in der Dialogbox „Datei speichern als"
den gewünschten Namen mit der entsprechenden
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Dateierweiterung ein und achten Sie darauf, daß das
richtige Ziel-Verzeichnis eingestellt ist.
Verlassen Sie die Dialogbox mit „Speichern", um die
aktuell geöffnete Datei unter dem angegebenen For-
mat zu speichern, bzw. mit „Abbrechen" um den
Speichervorgang abzubrechen.
Jede PostScript- oder Encapsulated PostScript oder
Adobe Illustrator-Datei, die über den Befehl "Datei >
Öffnen" geöffnet wird, interpretiert das Programm
sofort in ein Metafile - je nach Einstellung, entweder
in EMF oder WMF. Der Ablauf der Konvertierung wird
durch eine Statusmeldung im Hauptfenster ange-
zeigt. Um diese Metadatei zu erhalten, müssen Sie
diese mit "Speichern als" in dem gewünschten For-
mat abspeichern. Wenn das zu erzeugende Format
ein Bitmap-Format ist, erscheint zunächst eine
Registerkarte, in der Sie die eingestellten Ausgabe-
Einstellungen dieses Formats kontrollieren bzw. kor-
rigieren können.

Drucken

Das Menü „Drucken" bietet folgende Sub-Menüs:

- Seite drucken
- Alles drucken
- Seitenansicht
- Druckeinrichtung
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Seite drucken

Mit der Funktion „Seite drucken" kann die Meta-
datei ausgedruckt werden, die ConvertPS aus der
zuletzt geöffneten Datei (*.eps, *.ps, *.ai)  erzeugt
hat. Da ConvertPS aus jeder einzelnen geöffne-
ten Seite (auch bei mehrseitigen Dokumenten) so-
gleich eine Metadatei herstellt, bezieht sich "Seite
drucken" auf die Metadatei in dem derzeit aktivier-
ten Fenster. Abhängig vom verwendeten Drucker
können weitere Einstellungen wie z.B. die Papier-
zufuhr, Papiergröße, Speicher und Format für das
Drucken der Metadatei benötigt und eingestellt
werden. Falls die Metadatei in eine Datei gedruckt
werden soll, kann auch die Eingabe eines Datei-
namens erforderlich sein. Durch die Abhängigkeit
vom verwendeten Drucker ist es nicht möglich, den
Ablauf des Dialogs allgemeingültig zu beschreiben.
Schauen Sie daher in dem Druckerhandbuch nach,
das mit dem Drucker ausgeliefert wurde, oder ak-
tivieren Sie die Online-Hilfe von Windows, wenn
Sie Hilfe zu den Dialogboxen erhalten wollen.
Ist der Druckvorgang gestartet, erscheint ein Fen-
ster mit der Druckbestätigung. Hier haben Sie auch
die Möglichkeit den Druckvorgang abzubrechen.

Alles drucken

Mit der Funktion „Alles drucken" werden alle Sei-
ten der aktuell ausgewählten PostScript-Datei kon-
vertiert und gedruckt. Falls notwendig werden auch
die verbliebenen Seiten konvertiert, die noch nicht
automatisch, durch Aufrufen konvertiert wurden.
ConvertPS speichert die konvertierten Ergebnis-
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se in einem Cache. Sollte eine dieser Seiten im
Nachhinein aufgerufen werden, wird die schon kon-
vertierte Version direkt aus diesem Cache heraus
dargestellt. Beachten Sie bitte, daß die Dateien in
diesem Cache gelöscht werden, wenn das Pro-
gramm beendet wird. Um diese Dateien zu erhal-
ten, müssen sie abgespeichert werden.

Seitenansicht

Die Funktion "Seitenansicht" bietet Ihnen eine Vor-
schau auf das Druckergebnis des Druckauftrages.

Druckeinrichtung

Mit der Funktion „Druckeinrichtung" können die
Einstellungen des Standarddruckers, wie z.B. Pa-
pierzufuhr, Papiergröße und Format geändert
werden. Die Einstellungen hängen von den Lei-
stungsmerkmalen des verwendeten Druckers ab
und können daher nicht allgemeingültig beschrie-
ben werden. Weitere Informationen zur Drucker-
einrichtung können Sie aus diesem Grund nur der
Druckerdokumentation oder der Online-Hilfe von
Windows 95 bzw. Windows NT entnehmen.

Datei-Info

Mit der Funktion „Datei-Info" ist es möglich vorhan-
dene Informationen zur aktuell geöffneten PostScript-
Datei zu erhalten. Die Informationen entnimmt
ConvertPS entweder dem Betriebssystem oder der
PostScript-Datei selbst.
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Das Betriebssystem kann folgende Angaben enthal-
ten:

- Dateiname
- Verzeichnis
- Dateigröße
- Dateidatum
- Seitenanzahl

Weitere Angaben entnimmt ConvertPS der geöffne-
ten PostScript- oder Encapsulated PostScript-Datei.
Sie gehen aus freiwilligen Einträgen in der betref-
fenden Datei hervor und müssen daher nicht unbe-
dingt korrekt sein. Nicht selten sind keinerlei Einträ-
ge und die zugehörige Anzeige gegeben.
Im optimalen Fall stehen folgende Informationen zur
Verfügung

- Title (Titel)
- Creator (Autor)
- CreationDate (Entstehungsdatum)
- BoundingBox

(Koordinaten der Bounding Box)
- Pages (Seitenanzahl)

ConvertPS Batch

Über diesen Menüpunkt läßt sich das Programm
ConvertPS Batch aufrufen. ConvertPS Batch ist ein
eigenständiges Programm, das zur Konvertierung
von PostScript-Dateien im Batch-Betrieb (d.h. in
Stapelverarbeitung) dient.

Siehe auch:  ConvertPS Batch
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Beenden

Die Funktion „Beenden" beendet das Programm
ConvertPS. Sollten noch Dateien geöffnet sein, wer-
den Sie, wie üblich gefragt, ob Sie die Änderungen
in der jeweiligen Datei speichern möchten.
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ConvertPS Classic: Menü "Bearbeiten"

Das Menü „Bearbeiten" enthält folgende Funktionen
zur Bearbeitung des aktuellen Dokuments:

Metadatei kopieren
Kopieren der aktuellen Metadatei in die Zwischen-
ablage

Ausschneiden
Darstellung eines auszuwählenden rechteckigen
Ausschnitts der aktuell angezeigten Metadatei

Seiten extrahieren
Speichern einzelner Seiten eines mehrseitigen
PostScript-Dokumentes in einer separaten Datei

Bemerkung:
Das Dokument muß dafür den DSC-Konventionen
(ADOBE Document Structuring Conventions) ent-
sprechen !
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Metadatei kopieren

Mit der Funktion „Metadatei kopieren“ wird die aktuel-
le Metadatei in die Zwischenablage kopiert. In ande-
ren Anwenderprogrammen läßt sich das Bild aus der
Zwischenablage wieder einfügen, so daß es dort wei-
ter verwendet bzw. bearbeitet werden kann.

Ausschneiden

Mit Hilfe der Funktion „Ausschneiden“ lassen sich
rechteckige Ausschnitte der aktuell visualisierten
Metadatei anzeigen. Diese Funktion ist allerdings nur
dann aktiv, wenn das Clipping eingeschaltet ist (Funk-
tion "Ausgabe“ im Menü „Optionen“).
Positionieren Sie den Mauszeiger an einem Eckpunkt
des Bildausschnittes, den Sie ausschneiden wollen.
Betätigen Sie die linke Maustaste. Wenn Sie nun bei
gedrückter linker Maustaste die Maus bewegen, er-
zeugen Sie ein Auswahlrechteck (Markise). Lassen
sie die Maustaste los, wenn sie mit dem Auswahl-
rechteck den gewünschten Ausschnitt eingerahmt
haben. Die Markise markiert nun den Bildausschnitt,
der ausgeschnitten werden soll, und es erscheint eine
Dialogbox, in der Sie Ihre Auswahl mit der Taste „Ja"
bestätigen können. Wenn Sie hier „Nein" anklicken,
können Sie Ihre Auswahl unmittelbar korrigieren.
Ausschnitte, die auf diese Weise erzeugt wurden,  kön-
nen in beliebigen Ausgabeformaten gespeichert und
von anderen Anwendungen importiert werden. Je nach
Bearbeitungsmöglichkeiten der genutzten Anwendung
können die Dateien auch noch nachträglich bearbei-
tet werden.
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Seiten extrahieren

Die Funktion „Seiten extrahieren" ermöglicht Ihnen,
aus mehrseitigen PostScript-Dokumenten, einzelne
Seiten zu entnehmen und in einer separaten Datei
abzuspeichern. Diese mehrseitigen PS-Dokumente
müssen jedoch den DSC-Konventionen entsprechen,
da sie sonst nicht die benötigten Informationen ent-
halten. Öffnen Sie das Dokument, dem Sie Seiten ent-
nehmen wollen über die Funktion „Öffnen" aus dem
Menü „Datei". Aktivieren Sie dann die Funktion "Sei-
ten extrahieren" und auf dem Bildschirm erscheint der
folgende Dialog:

Im Eingabefeld „Seiten:" haben Sie nun die folgen-
den Auswahlmöglichkeiten:

- Anwahl einer Einzelseite durch Angabe der
jeweiligen Seitennummer (z.B.„10“)

- Anwahl eines Seitenbereiches durch Angabe der
Start- und End-Seite (z.B.„15-20“). Hierbei kann
die Angabe für die End-Seite auch weggelassen
werden (z.B.„15-“). Als End-Seite wird dann die
letzte Seite des Dokumentes eingesetzt.

- Mehrfachanwahl durch Kombination der o.g.
Möglichkeiten, wobei die einzelnen Angaben
durch das Zeichen „;“ zu trennen sind.
(z.B. „10;15-20;25“).
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Die so definierten Seiten können dann durch Anwahl
von „Speichern als" in eine vorgegebene Datei abge-
legt bzw. gespeichert werden.
ConvertPS speichert die Seiten in genau der Reihen-
folge, die im Dialog vorgegeben wurde. Bei einer Aus-
wahl von z.B. „20;10" wird zuerst Seite 20 und dann
die Seite 10 in der Zieldatei abgelegt. Ist bei der An-
gabe eines Seitenbereiches die Seitenzahl der Start-
seite größer als die der End-Seite, wird genau diese
Reihenfolge der Seiten auch beim Abspeichern in der
Zieldatei eingehalten.
So entsteht z.B. aus der Angabe „20-18" in der Ziel-
datei die Reihenfolge: Seite 20, Seite 19, Seite 18.
Sie können also durch eine entsprechende Vorgabe
bei der Seitenauswahl den Aufbau der Zieldatei neu
strukturieren und genau festlegen.
Werden z.B. Seiten aus einer PostScript-Druckdatei
entnommen, so kann die neu entstandene Datei dann
anschließend auch wieder auf dem entsprechenden
Drucker gedruckt werden. So kann der Ausdruck
umfangreicher Dateien auszugsweise geschehen
oder auf einzelne Seiten beschränkt werden.
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ConvertPS Classic: Menü "Ansicht"
Das Menü „Ansicht" enthält diverse Funktionen, mit
deren Hilfe jeweils eine bestimmte Seite der aktuel-
len PostScript-Datei im Metadatei-Format angezeigt
werden kann. Die Ansicht-Funktionen, die sich auf eine
der Seiten der Datei beziehen, lösen zunächst den
Konvertierungsvorgang der ausgewählten Seite aus.
Aus diesem Grunde wurde auch die Funktion „Kon-
vertierung abbrechen" in diesem Menü untergebracht.

Symbolleiste
 Symbolleiste ein- oder ausblenden.

Statusleiste
 Statusleiste ein- oder ausblenden.

Interpreter-Ausgabe
Interpreter-Ausgabeinformation für die aktuellen
Dateien

Aktuelle Seite
Aktuelle Seite der geöffneten PostScript-Datei im
EMF- bzw. WMF-Format anzeigen

Erste Seite
Erste Seite der geöffneten PostScript-Datei im EMF-
bzw. WMF-Format anzeigen

Nächste Seite
Nächste Seite der  geöffneten (mehrseitigen) Post-
Script-Datei im EMF- bzw. WMF-Format anzeigen
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Vorherige Seite
Vorherige Seite der (mehrseitigen) geöffneten Post-
Script-Datei im EMF- bzw. WMF-Format anzeigen

Seite...
Bestimmte Seite der (mehrseitigen) geöffneten
PostScript-Datei im EMF- bzw. WMF-Format anzei-
gen

Bemerkung: Diese Funktion ist steht nur dann zur
Verfügung, wenn das betreffende Dokument nach
den „ADOBE Document Structuring Conventions"
(DSC) aufgebaut ist.

Konvertierung abbrechen
Abbrechen des laufenden Konvertierungsvorgangs

Zoom
Vergrößern eines auszuwählenden Ausschnitts der
aktuell angezeigten Metadatei
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Symbolleiste
Mit der Funktion „Symbolleiste" kann die Symbolleiste
nach Wunsch aus- oder eingeblendet werden.
Siehe hierzu auch: „ConvertPS Classic Symbolleiste“,
Seite 97.

Statusleiste
Mit der Funktion „Statusleiste" kann die Statusleiste
nach Wunsch aus- oder eingeblendet werden.
Siehe hierzu auch: „Statusleiste Classic und Butler“.

Interpreter-Ausgabe
Mit der Funktion „Interpreter-Ausgabeinformation“ wird
das Standardfenster des Interpreters aufgerufen. Die
enthaltenen Informationen könnten hilfreich sein, so-
fern Fehler auftreten. Es werden hier alle Standard-
ausgaben in chronologischer Reihenfolge seit dem
Beginn des Programms ausgegeben.

Aktuelle Seite
Mit der Funktion „Aktuelle Seite" wird die aktuelle Seite
der geöffneten PS-Datei erneut konvertiert und ange-
zeigt. Das ist notwendig, wenn Sie die Konvertierung
auf einen ausgewählten Teil der Darstellung reduziert
(Ausschneide-Funktion) haben und/oder danach wie-
der über die komplette Seite verfügen möchten.

Erste Seite
Mit der Funktion „Erste Seite“ wird stets die erste Sei-
te der aktuell ausgewählten PostScript-Datei konver-
tiert und angezeigt. Der Konvertierungsvorgang be-
ginnt somit am Dateianfang und endet bzw. wird un-
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terbrochen, sobald im PostScript-Code ein Seitenaus-
gabebefehl (z.B.‘showpage’) auftritt oder das Datei-
ende erreicht wird.
Falls der PostScript-Interpreter bei der Anzeige der
ersten Seite noch nicht das Dateiende der PostScript-
Datei erreicht hat, bleibt die Datei geöffnet.
Nun kann die Funktion „Nächste Seite“ aus dem Menü
angewählt, bzw. das entsprechende Symbol aus der
Symbolleiste angeklickt werden, um die jeweils fol-
gende Seite zu konvertieren.

Nächste Seite
Mit der Funktion „Nächste Seite“ setzt ConvertPS den
Konvertierungsvorgang für die aktuelle Datei direkt
nach dem zuletzt gefundenen ‘showpage’ fort. Die
Konvertierung wird solange ausgeführt, bis sie auf  ein
erneutes ‘showpage‘ trifft, welches das Ende dieser
Seite bestimmt oder das Ende der PostScript-Datei
erreicht wird. Folgt noch eine weitere Seite in der ak-
tuellen PostScript-Datei, wird dies insbesondere durch
die Anwählbarkeit des Symbols für „Nächste Seite" in
der Symbolleiste oder der entsprechenden Funktion
im Menü „Ansicht" verdeutlicht.

Vorherige Seite
Mit der Funktion „Vorherige Seite" wird ConvertPS
dazu veranlaßt, den Konvertierungsvorgang für die
aktuelle Datei zu Beginn der vorherigen Seite fortzu-
setzen. ConvertPS führt mit dem Konvertierungsvor-
gang fort, bis das ‘showpage‘ gefunden wird, daß das
Ende dieser Seite signalisiert.
Die Anwählbarkeit des Symbols für „Vorherige Seite"
in der Symbolleiste (bzw. der entsprechenden Funkti-
on im Menü „Ansicht“) verdeutlicht, daß der aktuellen
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Seite der PostScript-Datei eine Seite vorhergeht.

Seite...
Die Funktion „Seite ...“ ermöglicht bei mehrseitigen
PostScript-Dokumenten die Anwahl einer beliebigen
Seite innerhalb des PostScript-Dokumentes. Das Do-
kument muß jedoch den DSC („ADOBE Document
Structuring Conventions") entsprechen. Ist dies nicht
der Fall, so ist die Funktion nicht ausführbar und für
den weiteren Ablauf gesperrt. Erkennt ConvertPS bei
der Funktion „Öffnen" einen entsprechenden Aufbau
des Dokumentes, kann in der Statusleiste die Anzahl
der gefundenen Seiten abgelesen werden.
Wird im weiteren Ablauf die Funktion „Seite ..." ange-
wählt, so erscheint der folgende Auswahldialog:

Sie können nun eine beliebige Seite innerhalb des
Dokumentes auswählen. ConvertPS verzweigt dar-
aufhin zur entsprechenden Stelle und konvertiert die-
se Seite.

Konvertierung abbrechen
Dieser Menüpunkt ermöglicht den Abbruch eines
Konvertierungsvorgangs, unabhängig von welcher
Operation dieser ausgelöst worden ist. Sämtliche Ope-
rationen, die sich nicht auf die aktuelle Metadatei be-
ziehen, setzen zunächst die Konvertierung der betref-
fenden Seite in Gang. Wird nun die Konvertierung ab-
gebrochen, so wird automatisch auch die aufrufende
Funktion abgebrochen.
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Zoom
Mit Hilfe der Zoom-Funktion können Ausschnitte der
Metadatei vergrößert dargestellt werden.
Diese Lupenfunktion kann, neben der Anwahl die-
ser Option hier im Menü „Ansicht", auch durch An-
klicken des entsprechenden Symbols auf der
Symbolleiste aktiviert werden. Um einen bestimm-
ten Bildausschnitt zu vergrößern, positionieren Sie
den Mauszeiger an einen Eckpunkt des Bildaus-
schnittes. Betätigen Sie die linke Maustaste. Wenn
Sie nun bei gedrückter linker Maustaste die Maus
bewegen, erzeugen Sie ein Auswahlrechteck (Mar-
kise). Markieren Sie mit dem Auswahlrechteck ge-
nau den Bildausschnitt, der vergrößert werden soll.

Lassen Sie die linke Maustaste los, wenn Sie den
gewünschten Bildausschnitt markiert haben. Der
markierte Bildausschnitt wird vergrößert dargestellt,
ohne daß er dabei verzerrt wird. Das Maß der Ver-
größerung hängt bei dieser Vorgehensweise von der
Größe des Auswahlrechteckes und der Größe des
Fensters, in dem die Metadatei angezeigt wird, ab.
Betätigen Sie die rechte Maustaste um zur Original-
darstellung zurückzukehren. Der Mauszeiger hat
wieder das Aussehen einer Lupe, d.h., daß erneut
vergrößert werden kann.
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ConvertPS Classic: Menü „Optionen“

Die Funktionen des Menüs „Optionen" dienen zur
Festlegung wichtiger ConvertPS-Eigenschaften.

Allgemeines...
Allgemeine Parameter einstellen

Interpreter...
Eingabe parametrisieren

Fonts
Fonteinstellung festlegen

Font Explorer
Fonts verwalten

PostScript
PostScript-Einstellungen

Ausgabe
Ausgabe parametrisieren

Vektor-Formate...
Vektor-Format-Ausgabe parametrisieren

Bitmap-Formate...
Bitmap-Format-Ausgabe parametrisieren
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Standard
Standardeinstellung herstellen

EMF-Konvertierung
Konvertierungs-Modus „EMF" einschalten

WMF-Konvertierung
Konvertierungs-Modus „WMF" einschalten

Import
Einstellungen aus Datei übernehmen

Export
Einstellungen in Datei sichern
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Allgemeines...

Nach Anwahl  der Option „Allgemeines..." erscheint
das Dialogfeld „Allgemeine Einstellungen“ mit fünf
Standardeinstellungen, die Sie entsprechend Ihren
Anforderungen ändern können. Diese Einstellungen
gelten dann bei jedem folgenden Programmstart.

Die 5 Einstellungsmöglichkeiten im einzelnen:

Standard Konvertierungsformat

In diesem Feld können Sie festlegen, welcher
Konvertierungsmodus bei jedem Programmstart
standardmäßig verwendet wird.
Hinweise zur sinnvollen Wahl des Konvertierungs-
modus finden Sie in unseren „Tips".
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Standard Zielformat

Auch die Wahl des Zielformats für die Funktion
„Speichern als" können Sie standardisieren. Dazu
dient dieses Feld.

Arbeitsverzeichnis

Hier können Sie festlegen, welches Verzeichnis
standardmäßig in der Dialogbox „Datei öffnen" er-
scheint.

Standard Zielverzeichnis

Sie können ein Zielverzeichnis benutzen, um die fer-
tigen Zieldateien abzulegen, welches nicht dem
Arbeitsverzeichnis entspricht. Die Möglichkeit dazu
wird mit diesem Feld gegeben. Da aber in der Re-
gel im gleichen Verzeichnis gearbeitet wird, ist in
der Voreinstellung „Zielverzeichnis ist Arbeits-
verzeichnis" aktiviert. Um ein anderes Standard-Ziel-
verzeichnis zu benutzen, müssen Sie diese Einstel-
lung erst festlegen.

HTML-Browser für Hilfe

Dieses Feld bietet die Möglichkeit, den Browser für
die Darstellung des Handbuches und der Online-
Hilfe einzustellen, der Ihnen zur Verfügung steht,
bzw. den Sie bevorzugen.
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Interpreter

Wird der Menüpunkt „Interpreter...“ angewählt, so er-
scheint eine Dialogbox mit den Registerkarten 'Fonts'
und 'PostScript'

Fonts

Die Registerkarte 'Fonts' enthält ein Auswahlfenster
mit allen aktuell für ConvertPS installierten Post-
Script-Fonts.

Über dem Auswahlfenster wird jeweils der Name
des aktuell ausgewählten Fonts angezeigt.
Unterhalb des Font-Auswahlfensters befinden sich
die beiden Schaltflächen „Als Standard verwenden"
und „Font Explorer...".

Als Standard verwenden

Dieser Befehl ist nur dann wirksam, wenn zuvor
ein Element des Auswahlfensters per Mausklick

    TrueTypeFont

   PostScriptFont

   AliasFont
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ausgewählt wurde. Der Name des aktuell einge-
stellten Standardfonts wird auf der Registerkarte
ganz unten angegeben.

Font Explorer

Wenn Sie die Befehlsschaltfläche  aktivieren, wird
die Registerkarte ‘Font Explorer’ aufgerufen.

Im Font Explorer können weitere TrueType- oder
PostScript-Fonts hinzugefügt oder auch gelöscht
werden. Außerdem kann sämtlichen PostScript-
Fonts ein Alias-Name zugeordnet werden.
Standardmäßig enthält der Font Explorer die
TrueType-Fonts „Arial", „Courier New", „Times
New Roman" und „Wingdings" in verschiedenen
Schnitten. Darüberhinaus sind für sämtliche
PostScript-Fonts entsprechende Alias-Fonts vor-
handen.
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Über die Registerkarte „Fonts“ können insgesamt
folgende Operationen durchgeführt werden:

- Standard-Font neu definieren
- PostScript-Font installieren
- TrueType-Fonts installieren
- Fonts löschen
- Alias-Namen zuordnen
- Alias-Zuordnung ändern
- Alias-Zuordnung löschen

Standard-Font neu definieren

Wenn ein Font bei der Konvertierung weder über
die normale Definition (installierte Fonts), noch
über die Alias-Definition referiert werden kann, so
verwendet ConvertPS dann den eingestellten
Standard-Font.

Die Definition des Standard-Fonts läßt sich wie
folgt ändern:
Wählen Sie unter den installierten Fonts im Aus-
wahlfenster den Font aus, der als Standard-Font
dienen soll. Betätigen Sie die Schaltfläche „Als
Standard verwenden". Der Name dieses Fonts er-
scheint dann im Feld „Standardfont:".

PostScript-Fonts installieren

So fügen Sie einen oder mehrere PostScript-Fonts
in die Liste der installierten Fonts ein:

Rufen Sie den Font Explorer über die gleichnami-
ge Schaltfläche auf der Registerkarte 'Fonts' auf.
Daraufhin erscheint die Dialogbox des Font Ex-
plorers. Unter „Bearbeiten > Neu" wählen sie  nun
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die Option „PostScript".
Das Dialogfenster „PostScript-Fonts hinzufügen"
wird angezeigt. Wählen Sie im Feld „Suchen in:"
das Verzeichnis aus, in dem die zu installieren-
den PostScript-Fonts auf Ihrem System abgelegt
sind. Markieren Sie all jene Fonts im Auswahl-
fenster „PostScript Fonts:", die Sie installieren
möchten. Sie können einen, oder, mit gedrückter
„Shift“-Taste, auch mehrere Fonts auswählen, die
Sie dann durch Anklicken der Schaltfläche „Hin-
zufügen“ installieren können. Sie können diesen
Vorgang auch abbrechen. Klicken Sie hierfür die
Schaltfläche „Abbrechen".
Sie können den Eingabe-Vorgang wiederholen,
solange wie Sie weitere Fonts hinzufügen möch-
ten. Soll ein Font registriert werden, zu dem be-
reits ein gleichnamiger Font registriert ist, so zeigt
ConvertPS zunächst eine Warnung an, da sonst
der alte Font durch die Registrierung des neuen
Fonts gelöscht wird. An dieser Stelle können Sie
die Registrierung entweder mit „Ja" bestätigen
oder den Vorgang mit „Nein" bzw. „Abbrechen"
abbrechen.

TrueType-Fonts installieren

ConvertPS erlaubt es, TrueType-Fonts als Ersatz-
fonts für PostScript-Fonts zu installieren.
So fügen Sie einen TrueType-Font in die Liste der
installierten Fonts ein:
Rufen Sie den Font Explorer auf, indem Sie auf
der Registerkarte 'Fonts' die Schaltfläche „Font
Explorer..." betätigen. Dadurch wird das Fenster
des Font-Explorer aufgerufen. Aktivieren Sie nun
unter „Bearbeiten > Neu" die Option „TrueType".
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Es erscheint die Dialogbox „TrueType Fonts".

Wählen Sie im Auswahlfenster „Schriftart:" die
TrueType-Schriftart aus, die Sie installieren möch-
ten.  Die ausgewählte Schriftart erscheint dann in
dem Sichtfenster über dem Auswahlfenster. Zu
diesem ausgewählten Font müssen Sie nun den
dazugehörigen Schriftschnitt  (Standard, Kursiv,
Fett, Fett-Kursiv) auswählen. Die zu dieser Schrift
angebotenen Schnitte oder Stile finden sie in der
Liste „Schriftstil:" . Markieren Sie den gewünsch-
ten Stil. Zur Kontrolle wird die aktuell ausgewähl-
te Schrift jeweils im Feld „Muster" angezeigt. Be-
achten Sie, daß die einzelnen Schriftstile des je-
weiligen Fonts (Standard, Kursiv, Fett, Fett-Kur-
siv) jedesmal separat installiert werden müssen!
Da TrueType-Fonts als Ersatz für PostScript-Fonts
eingesetzt werden, sollten Sie außerdem darauf
achten, daß der TrueType-Font in möglichst vie-
len Merkmalen mit dem entsprechenden Post
Script-Font übereinstimmt. Bestätigen sie Ihre
Eingabe mit „OK". ConvertPS registriert dann den
ausgewählten Font. Betätigen Sie „Abbrechen",
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um Ihre Eingaben zu verwerfen.

Bemerkung:
Der Name des auf diese Weise erzeugten True-
Type-Fonts ergibt sich direkt aus dem gewählten
Schriftstil und der gewählten Schriftart. Damit
TrueType-Fonts als Ersatzfonts für nicht verfüg-
bare PostScript-Fonts eingesetzt werden können,
muß also noch ein entsprechender Alias-Name
definiert werden. Dieser Alias-Name, der im Font
Explorer unter „Fontname“ in der Liste geführt
wird, ist dann mit der entsprechenden True-Type-
Schrift verknüpft. Diese Verknüpfung ist in der Li-
ste unter „Zuordnung“ in der entsprechenden Zeile
verzeichnet.

Fonts löschen

Sie können natürlich auch einen oder mehrere für
ConvertPS installierte Fonts wieder deinstallieren.
Falls für einen zu löschenden Font ein Alias-Name
definiert ist, löschen Sie mit dem Font zugleich
auch die Zuordnung von Font und Alias-Namen.

Bemerkung:
Die Operation „Fonts löschen" hat natürlich kei-
nen Einfluß auf die originalen Font-Dateien.
Löschen einer oder mehrerer PostScript-Fonts:
Markieren Sie im Font-Explorer alle PostScript-
Fonts, die gelöscht werden sollen. Aktivieren Sie
im Font-Explorer den Menüpunkt „Bearbeiten >
Löschen". Daraufhin werden alle markierten Fonts
gelöscht. Eine Sicherheitsabfrage erscheint nur
dann, wenn sich die betreffende Lösch-Operati-
on auf eine Alias-Definition auswirkt. In diesem
Fall erscheint eine Dialogbox mit dem Hinweis,
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daß zu den markierten Fonts Alias-Definitionen
existieren. Wenn Sie die Befehlsschaltfläche „Ja"
aktivieren, werden alle markierten Fonts samt der
dazu gehörigen Alias-Definition gelöscht. „Nein"
bricht den gesamten Löschvorgang ab.

Alias-Namen zuordnen

In jeder PostScript-Datei, die eine Textausgabe
enthält, werden PostScript-Fonts bestimmt, die zur
Ausgabe benutzt werden sollen. Häufig sind je-
doch gerade diese PostScript-Fonts nicht verfüg-
bar oder nur unter einem anderen Namen be-
kannt.
Jedem installierten PostScript- oder TrueType-
Font können unter „Bearbeiten > Neu > Alias" ein
oder gleich mehrere Alias-Namen zugeordnet
werden. Einen neuen Alias-Namen können Sie
anlegen, indem Sie im Font-Explorer zuerst ei-
nen PostScript- oder einen True-Type-Font mar-
kieren und anschließend den Menüpunkt „Bear-
beiten > Neu > Alias" aktivieren.

Bemerkung:
Alternativ zu diesen beiden Schritten können Sie
im Font-Explorer einfach auf den entsprechenden
Font doppelklicken.

Es erscheint die Dialogbox „Alias", in der der Name
des gewählten Fonts angezeigt wird.
Geben Sie nun den gewünschten Namen in das
Eingabefeld „Alias-Name:" ein. Verlassen Sie die
Dialogbox „Alias" mit „OK", um den neuen Alias-
Namen zu definieren, bzw. mit „Abbrechen", um
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den neuen Alias-Namen zu verwerfen.
Der neue Alias-Name erscheint automatisch mit
der entsprechenden Zuordnung in der Liste des
Font-Explorers.

Alias-Zuordnung ändern

Sie können die Zuordnung eines Alias-Namen zu
einem installierten Font ändern:
Doppelklicken Sie im Font-Explorer auf den Ali-
as-Font, dessen Zuordnung Sie ändern wollen.
Es erscheint die Dialogbox „Alias", in der der Name
des gewählten Fonts und der aktuell zugeordnete
TrueType- bzw. PostScript-Font angezeigt wird.
Ändern Sie nun die Alias-Zuordnung, indem Sie
ein anderes Element der Auswahlliste „Für Font:"
auswählen. Verlassen Sie die Dialogbox „Alias"
mit „OK", um die neue Alias-Namen zu definie-
ren, bzw. mit „Abbrechen", um diese zu verwer-
fen. Der neue Alias-Name erscheint automatisch
mit der entsprechenden Zuordnung in der Alias-
Liste des Font-Explorers.

Alias-Zuordnung löschen

So löschen Sie eine Alias-Zuordnung:
Markieren Sie im Font-Explorer den Alias-Font,
dessen Zuordnung gelöscht werden soll. Wählen
Sie nun den Menüpunkt „Bearbeiten > Löschen".

Bemerkung:
Diese Operation löscht lediglich die betreffende
Zuordnung bzw. den durch die Zuordnung defi-
nierten Alias-Font. Der dem Alias-Namen zuge-
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ordnete TrueType- oder PostScript-Font bleibt
nach wie vor in der Liste der installierten Fonts.

PostScript

Die Registerkarte 'PostScript' beinhaltet sämtliche
Parameter zur Einstellung, die für die PS-Konver-
tierung relevant sind. Die vorgenommenen Einstel-
lungen sind dann sofort wirksam.

Insbesondere für die PostScript-Experten unter Ih-
nen dürften die diversen Einstellungsmöglichkeiten
auf dieser Registerkarte interessant sein:
So können Sie hier z.B.allgemeine Interpreter-Ein-
stellungen vornehmen, das Speicher-Management
konfigurieren oder verschiedene Grenzwerte vor-
geben.

Im folgenden werden die unter 'PostScript' angebo-
tenen Interpreter-Einstellungen näher erläutert.
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Allgemeines

Unter Allgemeines sind die Voreinstellungen aufge-
führt, die die Interpretation der zu öffnenden
PostScript-Datei erlauben.

PostScript-Befehle anzeigen

Wenn Sie die von ConvertPS gelesenen Post-
Script-Befehle auf dem Bildschirm anzeigen
möchten, aktivieren Sie im ersten Kontrollfeld die
Option „PostScript-Befehle anzeigen".
Die gelesenen PostScript-Befehle werden dann
zusätzlich zu den Standard-Ausgaben im Fenster
„Interpreter-Einstellungen“ angezeigt. Dieses Fen-
ster erhalten Sie durch Anklicken der Schaltfläche.
Die Anzeige der PostScript-Befehle ist z.B. dann
sinnvoll, wenn die Interpretation der PostScript-
Datei aufgrund eines Fehlers abgebrochen wur-
de. In der Regel läßt sich der zugrundeliegende
Fehler auf diese Weise schnell ermitteln.

Bemerkung:
Beachten Sie bitte, daß die eingeschaltete Anzei-
ge der PostScript-Befehle die Performance von
ConvertPS auch bei inaktivem Info-Fenster her-
absetzen kann !
Aus diesem Grunde ist dieser Befehl in der Stan-
dard-Einstellung auch deaktiviert

Dateizugriffe erlauben

Im zweiten Kontrollfeld können Sie die Option
„Dateizugriffe erlauben" aktivieren oder auch
deaktivieren. Machen Sie sich jedoch vorher be-
wußt, daß der Sprachumfang von PostScript Level
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2 auch Befehle wie „deletefile" und „renamefile"
umfaßt.
So kann also die Interpretation einer einzigen PS-
Datei das gesamte Datei-System des Rechners
zerstören.
In der Standard-Einstellung sind Dateizugriffe aus
Sicherheitsgründen nicht erlaubt.

Level 1 PostScript-Interpreter emulieren

Wenn Sie das Kontrollfeld „PostScript Level 1" ak-
tiviert haben, emuliert der Level 2 PostScript-
Interpreter den Level 1 PostScript-Interpreter.
Auf diese Weise können u.U. Level 2 spezifische
PostScript-Fehler erkannt werden.
ConvertPS interpretiert standardmäßig jedoch
PostScript Level 2

 ADSC-Kommentare parsen

Die PostScript-Dokumente können mit diesem
Befehl auch seitenunabhängig definiert werden,
wenn sie den ADSC-Richtlinien entsprechen, da
alle enthaltenen, global benutzten Objekte (wie
z.B. Fonts) seitenübergreifend definiert sein müs-
sen.
Ist das Kontrollfeld „ADSC-Kommentare parsen"
aktiviert, werden bei der Interpretation einer mehr-
seitigen PostScript-Datei außer den globalen, nur
die auf der aktuellen Seite definierten Objekte in-
terpretiert. Wird z.B. bei einem dreiseitigen Do-
kument auf der zweiten Seite ein Font definiert,
der auch auf der dritten Seite benutzt wird, so kann
dieser Font auf der dritten Seite nicht korrekt in-
terpretiert werden. In diesem Fall sollten Sie fol-
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gendermaßen vorgehen, um die dritte Seite der
PostScript-Datei dennoch korrekt zu interpretie-
ren: Deaktivieren Sie die Funktion „ADSC-Kom-
mentare parsen". Öffnen Sie die Datei erneut und
interpretieren Sie anschließend alle drei Seiten
hintereinander. Durch diesen „Trick“ sind dann die
auf der zweiten Seite lokal definierten Fonts auch
noch bei der Interpretation der dritten Seite ver-
fügbar. Wenn Sie die Funktion „ADSC-Kommen-
tare parsen" deaktiviert haben, können Sie nicht
mehr direkt eine bestimmte Seite des Dokuments
anzeigen lassen, da die hierfür nötigen Seiten-
informationen sich schließlich nur in den ADSC-
Kommentaren befinden. Bei mehrseitigen
PostScript-Dateien mit fehlerhaften ADSC-Kom-
mentaren ist dies jedoch die einzige Möglichkeit,
die Datei überhaupt anzeigen zu können.
Das Kontrollfeld „ADSC-Kommentare parsen" ist
in der Standardeinstellung aktiviert.

Dateien automatisch schließen

Bei mehrseitigen PostScript-Dateien kann es in
einigen Fällen sinnvoll sein, die Funktion „Datei-
en automatisch schließen" zu aktivieren. Sobald
eine neue Seite des aktuell geöffneten PostScript-
Dokuments angezeigt und damit interpretiert wird,
wird die PostScript-Datei automatisch geschlos-
sen und wieder geöffnet.
Angenommen, Sie haben eine PostScript-Datei
im Zugriff, die zugleich von einem anderen Be-
nutzer verändert wird. Haben Sie dann die Funk-
tion „Dateien automatisch schließen" aktiviert, so
wird Ihnen die Veränderung der Datei mitgeteilt,
sobald Sie einen Seitenwechsel vornehmen.
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Achtung:
Diese Funktion kann nicht nachträglich für das
schon geöffnete Dokument aktiviert werden. Öff-
nen Sie das aktuelle Dokument gegebenenfalls
neu.
In der Standard-Einstellung ist diese Funktion
deaktiviert.

Speicher-Management

Die in dem Rahmen ‘Speicher-Management’ zusam-
mengefaßten Optionen dienen der optimalen Ein-
stellung des Speichers für die  Interpretation der je-
weiligen PostScript-Dateien.

 Garbage Collection durchführen

Im Feld „Garbage Collection" können Sie einstel-
len, ob und welche Speicherbereiche in gewissen
Abständen „aufgeräumt" werden sollen.
Wenn Sie hier „Einschalten" oder „Nur Global" ein-
gestellt haben, wird immer dann eine Garbage
Collection ausgeführt, wenn ein gewisser Prozent-
satz des virtuellen Speichers belegt ist.
„Einschalten" bezieht sich sowohl auf den lokalen
als auch auf den globalen virtuellen Speicher,
während sich „Nur Global" entsprechend nur auf
den globalen virtuellen Speicher bezieht.
Bei der Einstellung „Ausschalten" wird die
Garbage Collection gänzlich, d.h. für beide Spei-
cherbereiche, ausgeschaltet. Diese Einstellung
kann in manchen Fällen aus Gründen der Zeiter-
sparnis sinnvoll sein.
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Die Standard-Einstellung im Feld „Garbage
Collection" ist „Nur Global".

Größe des lokalen Speichers festlegen

Im Feld „Lokaler Speicher" können Sie die Aus-
gangsgröße des lokalen Speichers festlegen. Sie
können hier einen Wert zwischen 2.500 KByte und
80.000 KByte eingeben. Die eingegebene Größe
des lokalen Speichers wird bei Bedarf  dynamisch
vergrößert, bis die im Feld „Maximaler lokaler
Speicher" eingestellte Maximalgröße erreicht ist.
Sollte der reservierte Speicher für die Konvertie-
rung einer PostScript-Datei dennoch nicht aus-
reichen, so bricht ConvertPS die Konvertierung
mit der Fehlermeldung „VMerror" ab.

Maximale Größe des lokalen Speichers festlegen

In das Feld „Maximaler lokaler Speicher" kann die
Größe des maximalen lokalen Speichers einge-
tragen werden. Über diese Größe hinaus kann der
lokale Speicher nicht dynamisch anwachsen. Bei
einem Auftreten von dem Fehler „VMerror" soll-
ten Sie also den hier angezeigten Wert erhöhen.
Auch der maximale lokale Speicher kann höch-
stens 80.000 KByte erreichen.

Maximale Pfadlänge festlegen

Die von PostScript genutzten Pfade zum Zeich-
nen und Clippen werden zur Resourcen-Scho-
nung nur bis zu einer bestimmten Länge unter-
stützt. Falls jedoch der Fehler „Path-Overflow" auf-
tritt, können Sie durch Vergrößerung des Wertes
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der maximalen Pfadlänge dieses Problem in den
meisten Fällen beseitigen.
Im Feld „Maximale Pfadlänge" können Sie einen
Wert zwischen 2048 und 20480 eingeben.

Maximale Stack-Größen festlegen

Auch die drei von PostScript genutzten Stacks
werden in der Voreinstellung nur bis zu einer je-
weils stack-typisch sinnvollen Größe untersützt,
um Speicherplatz zu schonen. Falls dennoch ein
„Stack-Overflow"-Fehler auftritt, können Sie im
Feld „Maximale Stackgrößen" die maximale Län-
ge des Operanden-, des Dictionary- und des
Execution-Stacks vergrößern, und so in den mei-
sten Fällen dieses Problem beseitigen.
Der Operanden-Stack kann zwischen 2048 und
maximal 7132 Speicherplätze beinhalten, der
Dictionary-Stack 128 bis maximal 384 Speicher-
plätze umfassen und für den Execution-Stack sind
zwischen 512 und 1536 Speicherplätze vorgese-
hen.

Ausgabe

Unter „Ausgabe" im Menü „Optionen" läßt sich die
Ausgabe aller von ConvertPS erzeugbaren Aus-
gabeformate parametrisieren.
Derzeit unterstützt ConvertPS folgende Ausgabe-
formate:

Vektor-Formate: EMF, WMF, EPS, DXF,
SVG und PDF

Bitmap-Formate: BMP, GIF, TIFF und PCX
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Vektor-Formate

Wenn Sie unter „Optionen > Ausgabe" den Menü-
punkt „Vektor-Formate" aktivieren, erscheint die
Dailogbox „Vektor-Format Einstellungen".  Für jede
einzelne der möglichen Vektor-Ausgabeformate
(EMF, WMF, EPS,DXF, SVG und PDF) gibt es eine
Registerkarte zur Einstellung der formatspezifischen
Eigenschaften.
Zusammengefaßt sind die einzelnen Optionen in
den  Rahmen namens „Allgemein“, Bitmaps. Dar-
unter befinden sich die sonstigen Optionen sowie
die Schaltfläche für die Seitenformateinstellungen.

Allgemein

Die Einstellungsmöglichkeiten, die im Rahmen
„Allgemein“ aufgeführt sind, sind nicht für alle For-
mate gleich bzw. verfügbar.
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- „Clipping einschalten“ gilt für alle Vektorformate
- „Text in Pfade umwandeln“ steht nur bei EMF,

 WMF,DXF, SVG und PDF zur Verfügung.
- „Windows 95 EMF-Format“ ist auf EMF be-

 schränkt, bei WMF wird an dieser Stelle  „Post-
 Script inkludieren “angeboten.

- „Definierte Farben verwenden“ ist nur für EMF
 und WMF verfügbar.

-  Bei DXF können Sie wählen, ob ein Selektions-
 dialog stattfindet und ob Linien in Pfade umge-
 wandelt werden sollen. Standardmäßig sind
 diese Einstellungen aktiviert.

-  Bei PDF können Sie wählen ob PostScript-
 Kommentare inkludiert werden sollen, stand-
 ardmäßig deaktiviert.

Clipping einschalten

Wenn Sie die Option „Clipping einschalten" an-
wählen, wertet ConvertPS die in der zu konvertie-
renden PostScript-Datei vorhandenen Clip-Pfade
aus. Werden PostScript-Dateien mit enthaltenem
Clipping ohne Clipping konvertiert, werden in der
Regel keine zufriedenstellenden Ergebnisse ge-
neriert. Da das Auswerten von Clip-Pfaden jedoch
eine sehr aufwendige Angelegenheit ist, ist es den-
noch manchmal sinnvoll, diese Option auszu-
schalten und  auf die Ergebnisse des Clippings
zu verzichten!
In der Standardeinstellung ist das Clipping für alle
erzeugbaren Vektor-Formate deaktiviert.
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Text in Pfade umwandeln

 Mit „Text in Pfade umwandeln" ist einstellbar, ob
Text in Pfade (d.h. grafische Bildelemente wie Li-
nien, gefüllte Polygone u.s.w.) umgewandelt wer-
den soll, oder ob die im WMF-Format vorgesehe-
nen Textausgabebefehle verwendet werden sol-
len.
Es gibt Anwendungen, die WMF-Dateien zwar im-
portieren können, die jedoch nicht in der Lage sind,
Metafile-Textausgabebefehle korrekt umzusetzen.
Für solche Anwendungen ist die Umwandlung von
Text in Pfade notwendig. Normalerweise sollte die
Option „Text in Pfade umwandeln" jedoch ausge-
schaltet bleiben, da für die Umwandlung von Text
in Textausgabebefehle weniger Speicherplatz und
Rechenzeit benötigt wird als für die von Text in
Pfade.
In der Standardeinstellung ist die Option „Text in
Pfade umwandeln" bei den Formaten EPS und
DXF aktiviert, bei allen sonstigen Formaten aus-
geschaltet.

Die dritte Option unterscheidet sich für die verschie-
denen Vektor-Formate. Bei EMF finden Sie die Opti-
on „Windows 95 EMF-Format", bei WMF wird diese
durch „PostScript inkludieren" ersetzt, bei EPS und
SVG ist die Option „PostScript inkludieren" nicht rele-
vant und deshalb nicht verfügbar.
Bei DXF können Sie wählen, ob Sie einen Selektions-
dialog wünschen und ob Linien im Pfad umgewandelt
werden sollen. In der Standard-Einstellung sind beide
Möglichkeiten aktiviert.
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Windows 95 EMF-Format

Für die Parametrisierung von EMF-Formaten steht
die Option „Windows 95 EMF-Format" zur Verfü-
gung.
Bei der Konvertierung von PostScript Dateien auf
NT-Systemen werden die EMF-Dateien für die-
ses System generiert. Diese sind jedoch nicht
Windows 95-konform. Windows 95 unterstützt das
EMF-Format nur bedingt, da EMF ursprünglich
nicht für dieses Betriebssystem entwickelt wur-
de. Wenn nun diese, auf NT konvertierten EMF
Dateien im Nachhinein auf einem Windows 95-
System geöffnet und genutzt werden sollen, muß
das bei der Konvertierung beachtet werden. Die
Option „Windows 95 EMF-Format" bietet die Mög-
lichkeit, auf dem Windows-NT Betriebssystem
Windows 95 zu simulieren. ConvertPS generiert
dann, beim Konvertieren der PostScript Dateien
EMF-Formate, die, soweit möglich, Win95 ent-
sprechen. EMF bietet viele Vorteile und Eigen-
schaften, die jedoch nur von den Anwendungen
genutzt werden können, die dieses Format auch
voll unterstützen - so auch Windows NT. EMF-
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Dateien für Windows 95 müssen sich den Fähig-
keiten von Win95 anpassen und deshalb einge-
schränkt werden. Das bedeutet allerdings auch,
daß WinNT nur noch die eingeschränkte Fassung
zur Verfügung steht, mit der Konsequenz, daß die
eigentlichen Qualitäten von EMF auf NT nicht
ausgeschöpft werden können. Andererseits kön-
nen Dateien überhaupt nur auf diese Weise im
EMF-Format für Windows 95 verfügbar gemacht
werden.
In der Standardeinstellung ist die Option „Windows
95 EMF-Format" ausgeschaltet.

PostScript inkludieren

Mit der Option „PostScript inkludieren" haben Sie
bei der WMF-Konvertierung die Möglichkeit, den
originalen PostScript-Code in das jeweilige Aus-
gabeformat einzubetten. Wenn Sie einen Post-
Script-Drucker zur Verfügung und ConvertPS als
Import-Filter für Microsoft Word benutzen möch-
ten, so sollten Sie z.B. das Ausgabeformat „WMF"
mit der Option „PostScript inkludieren" einstellen.
Auf diese Weise können Sie das WMF-Format
zur Ansicht und den entsprechenden PostScript-
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Code zum Drucken der Datei nutzen und so jegli-
che Verluste durch Konvertierung vermeiden. Das
Inkludieren von PostScript-Code ist daher vor al-
lem für die Weiterverarbeitung von Grafiken sehr
interessant.
In der Standard-Einstellung ist diese Option aller-
dings ausgeschaltet, um den Umfang der erzeug-
ten Dateien nicht unnötig groß zu machen.

Linien in Pfade umwandeln

Mit dieser Option können Sie beim DXF-Format
entscheiden, ob Linien im geöffneten Dokument
in Pfade umgewandelt werden sollen. Das heißt,
daß bei der Darstellung von Linien, diese unter
Einbeziehung der Linienbreite als Flächen be-
trachtet werden und diese Flächen gezeichnet
werden.

PostScript-Kommentare einfügen

Diese Option ist beim PDF-Format verfügbar. Sie
bewirkt eine Indexerstellung mit Hilfe der im
PostScript-Text enthaltenen Informationen. Bei der
Ansicht des im PDF-Format gespeicherten Do-
kumentes (mit dem Acrobat Reader) ist ein Index
mit den Kommentaren verfügbar.

Definierte Farben verwenden

Bei der EMF- und WMF-Ausgabe können Sie das
Kontrollfeld „Definierte Farben verwenden" akti-
vieren.
ConvertPS nutzt dann für seine Ausgabe nur die
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Farben, die im Feld „Farben definieren..." vorge-
geben sind. Für eine auszugebende Farbe wird
in diesem Modus jeweils die ähnlichste der defi-
nierten Farben ausgewählt.
Derzeit können 16 verschiedene Farben definiert
werden. Hierdurch entsteht bei der Erzeugung der
Metadatei eine automatische Farbreduktion auf
maximal 16 Farben. Bei entsprechender Farb-
definition können Sie dadurch z.B. Graustufen-
bzw. Schwarz-Weißbilder generiert werden.
In der Standard-Einstellung ist diese Option
deaktiviert.

Definierte Farben anzeigen

Um die benutzerdefinierten Farben anzuzeigen
aktivieren Sie das Kontrollfeld „Definierte Farben
verwenden".  Sie können nun die darunter befind-
liche Schaltfläche „Farben definieren" aktivieren.

 Farben definieren

Es erscheint die Dialogbox „Farbe", in der Sie un-
ter dem Begriff „Benutzerdefinierte Farben" 16 de-
finierbare Farbfelder finden.
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Bemerkung:
Auch wenn Sie noch keine eigene Farbdefinition
vorgenommen haben, sind die hier angezeigten
Farbfelder bereits belegt.

Wählen Sie unter „Benutzerdefinierte Farben" das
Farbfeld aus, dessen Farbe Sie neu definieren
möchten. Klicken Sie nun „Farben definieren >>".
Daraufhin wird die Dialogbox auf der rechten Sei-
te um eine Farbmatrix und eine Farbleiste erwei-
tert.  Unter „Benutzerdefinierte Farben"  ist die aus-
gewählte Farbe markiert, mit der auch das Feld
Farbe|Basis ausgefüllt ist. Diese können Sie nun
Ihren Vorstellungen entsprechend ändern:
Die rechts befindlichen Eingabefelder erlauben
eine präzise Farbveränderung durch genaue De-
finition der jeweiligen Rot-, Grün- und Blau-Antei-
le der additiven Farbmischung. Sie können eine
Farbe durch Verschieben des Suchkreuzes in der
Farbmatrix auswählen, die sich in einem bestimm-
ten Farbbereich befindet. Die Helligkeit der Farbe
können Sie über die Farbleiste verändern.
Größere Farbveränderungen können letztendlich
auch dadurch erreicht werden, daß Sie ein, unter
„Grundfarben" dargestelltes Farbfeld auswählen.
Klicken Sie nun auf „Farbe hinzufügen", um die
neu definierte Farbe auf der gewählten Position
in der Farbpalette „Benutzerdefinierte Farbe“ zu
übernehmen.
Wiederholen Sie die Schritte zur Farbdefinition
solange, bis alle Farben wunschgemäß definiert
sind. Mit dem Befehl „OK" übernehmen Sie die
aktuelle Einstellung, mit „Abbrechen" können Sie
Ihre Änderungen wieder verwerfen.
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Bitmaps umwandeln

Im Rahmen „Bitmaps“ werden die Optionen
„Bitmap in Pfade umwandeln“ und „Bitmap in Strei-
fen zerlegen“ für alle Optionen gleich angeboten.
Für das Format EPS ist zusätzlich die Option „Bi-
när-Daten erzeugen“ anwählbar.
Die Optionen Bitmap in Pfade umwandeln“, „Bi-
näre-Daten erzeugen“ und „Bitmap in Streifen
zerlegen“ sind in den Formaten DXF, SVG und
PDF nicht verfügbar.

 Bitmap in Pfade umwandeln

Sie bestimmen anhand dieses Kontrollfeldes, ob
Rastergrafiken (Bitmaps) von ConvertPS entwe-
der in Bitmaps des Windows-Metafile-Formates
umgesetzt werden, oder ob diese in Pfade umge-
wandelt, d.h. auf gefüllte Polygone abgebildet wer-
den. Die Umwandlung in Pfade ist dann notwen-
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dig, wenn die betreffende Anwendung zwar
Windows-Metafiles importieren kann,  jedoch nicht
in der Lage ist, Rastergrafiken in allen Orientie-
rungen korrekt umzusetzen. Im allgemeinen soll-
te die Option „Bitmap in Pfade umwandeln" je-
doch möglichst ausgeschaltet bleiben, da die Um-
wandlung von Rastergrafiken in Windows-Bitmaps
weniger Speicherplatz und Rechenzeit verbraucht
als die von Rastergrafiken in Pfade.
In der Standard-Einstellung ist diese Option  aus-
geschaltet.

Binär-Daten erzeugen

Bei der Parametrisierung der EPS-Ausgabe kön-
nen Sie das Kontrollfeld „Binär-Daten erzeugen"
aktivieren. ConvertPS konvertiert dann sämtliche
Bild-Daten der PostScript-Datei von der hexade-
zimalen Darstellung in die binäre Darstellung.
Sofern Ihr Print-Server binär codierte Bild-Daten
unterstützt, läßt sich so die Menge der Bild-Daten
halbieren.
In der Standard-Einstellung ist diese Option aus-
geschaltet, da sie die Portabilität der erzeugten
Datei einschränkt.



72

CLASSIC

72

Bitmap in Streifen zerlegen

Die Option „Bitmap in Streifen zerlegen" wird für
die Vektorformate EMF, WMF und EPS angebo-
ten.
Wenn Sie das entsprechende Kontrollfeld aktiviert
haben, bearbeitet ConvertPS Bitmaps streifenwei-
se. In diesem Modus können auch sehr große,
rechenaufwendige Bitmaps bearbeitet werden, die
das grafische Interface des Systems sonst über-
fordern würden. Für kleinere Bitmaps ist diese Ein-
stellung nicht erforderlich. Im Gegenteil, denn sie
nimmt hier nur unnötig Zeit in Anspruch und sollte
daher ausgeschaltet bleiben.
Wenn Sie das Feld „Bitmap in Streifen zerlegen"
aktiviert haben, können Sie die Breite der zu be-
arbeitenden Streifen (32 bis 32.000 Kbyte) in das
unmittelbar darunter befindliche Feld eintragen.
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weitere Parametrisierungsoptionen

Die restlichen Parametrisierungsoptionen für die
Formate mit Ausnahme von DXF beziehen sich auf
die Art der Darstellung der zu konvertierenden Da-
tei.
Die Optionen hierfür sind:
- Seitenformat (Schaltfläche für separates Fenster)
- Skalierung
- Anzahl der Geraden bei Kurvenapproximation
- Rotation
- Minimale Linienstärke
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DXF-Format Koordinatensystem

In der Registerkarte für das DXF-Format sind hier
die Funktionen „Skalierung“ und „Rotation“ ver-
fügbar. Bei der Skalierung können Sie angeben,
in welchem Verhältnis die Abbildung wiedergege-
ben werden soll. Beispielsweise bedeutet die Ein-
stellung „2“ eine Vergrößerung um den Faktor
zwei, d. h. eine Vervielfachung der ursprünglichen
Größe. Standardmäßig ist hier 1 eingetragen, um
eine originalgetreue Wiedergabe zu ermöglichen.
Bei der Rotation können Sie einen Winkel von 0o

bis 360o eingeben, in dem der Dokumenteninhalt
gedreht werden soll. Dabei findet die Drehung
entgegen dem Uhrzeigersinn statt. Die Einheit der
Rotation ist in Grad vorgegeben. Der Standard-
wert beträgt 0, um den Dokumenteninhalt wie im
Original darzustellen.

Seitenformat

Eine Parametrisierung des Seitenformats ist für
alle Vektor-Format-Ausgaben vorgesehen. Das
über „Seitenformat..." eingestellte Format legt
ConvertPS sowohl beim Konvertieren der Post-
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Script-Datei als auch für die zu erzeugende Meta-
datei zugrunde. Gehen Sie bei der Einstellung des
Seitenformats folgendermaßen vor:
Um die Dialogbox mit den Parametrisierungs-
Optionen für das Seitenformat zu öffnen, Klicken
Sie auf das Feld „Seitenformat...".

Einheit

Legen Sie unter „Einheit“ die Maßeinheit fest, in
der das Seitenformat angegeben werden soll. An-
geboten wird „mm", „cm", „Punkte" oder „Zoll".

Format

Als „Format" können nun z.B. die DIN-Formate
A1 bis A5 gewählt werden. ConvertPS aktualisiert
dann automatisch die Werte in den Feldern „Höhe"
und „Breite" mit den Werten des jeweiligen DIN-
Formats, und zwar in der eingestellten Maßein-
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heit. Wenn Sie unter Format die Angabe „Stan-
dard" auswählen und sich das Maß in Punkten
angeben lassen, erhalten Sie ein Koordinatensy-
stem mit dem Ursprung (-1000;-1000), dessen
Breite und Höhe jeweils 2000 Punkte beträgt.
Beim Format „Drucker" wird das Seitenformat ge-
nau auf die Werte eingestellt, mit denen der Druk-
ker eingerichtet ist (siehe „Druckereinrichtung“).
Sie können die unter „Höhe" und „Breite" einge-
tragenen Werte jedoch auch von Hand ändern.
In diesem Fall erscheint unter „Format" dann au-
tomatisch die Einstellung „Benutzer".
Schließlich bleibt noch zu erwähnen, daß Sie bei
jeder Formateinstellung „Höhe" und „Breite" ver-
tauschen können, indem Sie das Kontrollfeld
„Hochformat" bzw. „Querformat" aktivieren.
Aktivieren Sie gegebenenfalls das Kontrollfeld
„Seitenformat als Bounding-Box setzen". Mit die-
ser Option kann für die Anwendungen, die eine
von ConvertPS erzeugte Metadatei importieren,
der Rahmen, der die Grafik begrenzt, auf die Di-
mensionen des eingestellten Seitenformates fest-
gelegt werden. Wird diese Option ausgeschaltet,
so berechnet ConvertPS den Rahmen für die im-
portierende Anwendung so, daß er das kleinste
Rechteck angibt, das alle in der Grafik enthalte-
nen Objekte exakt einschließt. In der Standard-
Einstellung ist diese Option eingeschaltet.

Bemerkung:
Bei der Einstellung des Seitenformats ist darauf
zu achten, daß ConvertPS grafische Objekte nur
dann bearbeiten kann, wenn sich ihre Position
innerhalb der eingerichteten Seite befindet. Wird
z.B. bei der Seitenformat-Einstellung „DIN A4" eine
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PostScript-Datei mit einer DIN A3-Grafik bearbei-
tet, so berücksichtigt ConvertPS beim Erzeugen
der Metadatei nur den Teil der Grafik, der sich auf
der eingerichteten Seite befindet.
Der außerhalb dieser Seite befindliche Teil wird
quasi "weggeschnitten". Weniger problematisch
ist es, wenn das eingestellte Seitenformat zu groß
gewählt wurde. In diesem Fall entsteht lediglich
ein leerer Rand um die Objekte.
ConvertPS speichert das eingestellte Seitenformat
in der Registrierungsdatenbank, so daß es auch
beim nächsten Programmstart erhalten bleibt. In
der Standard-Einstellung wird das Seitenformat
„DIN A4" vorgegeben.
Weitere Hinweise zur sinnvollen Wahl des Seiten-
formats finden Sie in unseren „Tips".

Skalierungsfaktor einstellen

Die Größe der zu erzeugenden Grafik läßt sich
bei den Vektorformaten prozentual einstellen, mit
Ausnahme von DXF-Format. Hierdurch lassen
sich die Abmessungen der erzeugten Grafik be-
züglich ihrer Originalabmessungen vergrößern
bzw. verkleinern. Der angegebene Faktor wirkt
sich dabei sowohl auf die X- als auch auf die Y-
Koordinaten der Grafik aus. Bei einem Skalier-
ungsfaktor von 50% wird die Grafik also auf ein
Viertel ihrer Originalfläche skaliert.
Voreingestellt ist ein Skalierungsfaktor von 100%,
so daß das Druckbild jeweils in der ursprüngli-
chen Größe erscheint.
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Kurvenapproximation einstellen

„Anzahl der Geraden bei Kurvenapproximation
einstellen" ermöglicht Ihnen bei den Vektorfor-
maten einzustellen, wieviele Geradenstücke
ConvertPS bei der Approximation einer Kurve ver-
wenden soll. Die Darstellung der Kurve ist offen-
sichtlich um so besser, je mehr Geradenstücke
zur ihrer Approximation verwendet wurden.
Da die Konvertierungszeit proportional zu dieser
Geradenanzahl anwächst, müssen Sie jeweils ei-
nen Kompromiß finden, zwischen einer möglichst
genauen Kurvendarstellung und einer möglichst
geringen Konvertierungszeit.
Selbstverständlich sollte die „Anzahl der Geraden
bei der Kurvenapproximation" auch auf die Auflö-
sung des Ausgabegerätes abgestimmt sein. Der
voreingestellte Wert von 8 Geraden hat sich für
die meisten PostScript-Dateien als günstig erwie-
sen - und zwar sowohl bei der Bildschirm- als auch
bei der Druckerausgabe.

Rotationsfaktor einstellen

Für alle Vektorformat-Ausgaben läßt sich unter
„Rotation" ein Winkel zwischen 0 - und 359 Grad
vorgeben, um den ConvertPS die Abbildung ei-
ner PostScript-Datei bei der Konvertierung dreht.
Die Drehung erfolgt jeweils gegen den Uhrzeiger-
sinn.
Voreingestellt ist eine Drehung von 0 Grad (d.h.
keine Drehung).
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Minimale Linienstärke einstellen

Im Feld „Minimale Linienstärke einstellen" kön-
nen Sie für alle Vektor-Formate den Wert der
Linienbreite (in Punkten) angeben, die Convert-
PS bei der Erzeugung der Metadatei nicht unter-
schreiten soll. Alle Linien, die dünner als der hier
angegebene Wert sind, werden entsprechend
breiter dargestellt. Durch die Vorgabe einer rela-
tiv breiten minimalen Linienbreite kann z.B. die
Qualität der Bildschirmdarstellung bei relativ nied-
riger Bildschirmauflösung verbessert werden.
Voreingestellt ist eine minimale Linienstärke von
0 Punkten, so daß alle Linien unverändert ausge-
geben werden.
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Einstellungen beim Dateiformat DXF

Selektionsdialog

Wenn Sie unter Optionen > Ausgabe >Vektorfor-
mate die Registerkarte für das Format DXF an-
wählen erscheint im Feld „Allgemein“ ein Anklick-
feld zur Aktivierung des Selektionsdialoges.
Wenn Sie nun eine Datei im Format DXF abspei-
chern möchten und den Selektionsdialog aktiviert
haben, so erscheint vor dem Abspeichern folgen-
des Auswahlfenster:

In diesem Fenster sind alle im Dokument auftre-
tenden Farbstufen aufgelistet. Links neben den
Farben erscheint das Feld . Dieses Symbol be-
deutet, daß die dazugegehörige Farbstufe beim
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Abspeichern berücksichtigt wird. Durch Doppel-
klicken auf das Symbol wird es deaktiviert und
die daneben aufgeführte Farbstufe wird nicht ab-
gespeichert. Dies bedeutet, daß alle Elemente in-
nerhalb der abzuspeichernden Datei mit dieser
Farbstufe nicht abgespeichert werden. Somit ist
es möglich durch Auswahl der Farbstufen nur je-
weils die Teile eines Dokuments zu sichern, de-
ren Farbstufen aktiviert sind.

Voreinstellungen

Wenn Sie auf die Schaltfläche „Voreinstellungen“
klicken, so erscheint die Dialogbox:

In dieser Dialogbox können Sie festlegen, wie Sie
Linienenden und Linienverbindungen darstellen
möchten. Durch Anklicken der Schaltfläche wer-
den die Optionen aktiviert. Sie haben bei der Aus-
wahl der Linien-Enden drei Auswahlmöglichkei-
ten: abgeschnitten, rund oder quadratisch. Bei den
Linien-Verbindungen können Sie zwischen spitz,
rund und flach wählen.
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Linien-Enden

Bei der Auswahl der Linien-Enden drei Möglich-
keiten: abgeschnitten, rund oder quadratisch.
Wenn Sie „abgeschnitten“ wählen, so wird die
gezeichnete Linie hinter dem letzten vorgegebe-
nen Punkt abgeschnitten.

Bei Auswahl von „rund“ wird die Fläche eines Krei-
ses um den letzten vorgegebenen Punkt als
Lienenende miteinbezogen, so daß ein rundliches
Lienenende gebildet wird.

 Bei Auswahl der Option quadratisch wird um den
letzten vorgegbenen Punkt ein Quadrat gelegt, das
diesen Punkt als Mittelpunkt hat und von dem zwei
gegenüberliegende Seiten parallel zur Tangente
an die Linie verlaufen.

Sofern Sie zusätzlich die Schaltfläche „feste Vor-
gaben“ aktivieren, verändert sich diese Einstel-
lung bei Konvertierung eines neuen Dokumentes
nicht. Standardmäßig ist hier die Einstellung „rund“
gegeben.
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Linien-Verbindungen

Mit dieser Option können Sie die graphische Dar-
stellung der Verbindung zweier Linien festlegen.
Mit der Einstellung „spitz“ wird der äußere Rand
an der Verbindungsstelle zweier Linien durchge-
zeichnet.

“Spitz“

Mit der Einstellung „rund“ wird der äußere Rand
kreisförmig abgerundet.

“Rund“

Mit der Einstellung „flach“ wird der äußere Rand
an der Verbindungsstelle zwier Punkte abgeschnit-
ten.

“Flach“

Auch hier gibt es die Möglichkeit durch Anklicken
des Optionsfeldes „feste Vorgaben“ auf eine be-
stimmte Option.
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Marker-Radius

Es kann bei Dokumenten vorkommen, daß bei
der Darstellung von einzelnen Liniensegmenten,
diese nicht glatt ineinander übergehen. ConvertPS
glättet den Übergang und zeigt Ihnen mit Hilfe ei-
nes kleinen Kreises die Stelle, an der geglättet
wurde. Diesen Kreis nennt man Marker. Der Ra-
dius des Kreises kann hier eingestellt  werden.

Maximaler Kurvenradius

Jede Linie wird graphisch als ein Kreisrand dar-
gestellt. Dabei spielen Geraden bei ihrer Darstel-
lung eine besondere Rolle. Üblicherweise definiert
man eine Gerade als einen Kreisrand mit einem
Radius gegen unendlich. Da computertechnisch
eine Zahl gegen unendlich nicht darstellbar ist,
wird der Kurvenradius so groß gewählt, daß ein
Unterschied zwischen einem Kreisrand und einer
Geraden grafisch nicht mehr sichtbar ist. Diesen
Kreisradius können Sie hier festlegen. Standard-
mäßig ist hier ein Wert von 25000mm eingestellt.

Kurvenkorrektur

Mit der Kurvenkorrektur ist die Unterdrückung ein-
zelner grafischer Ausreißer gemeint. Sie können
im Textfeld „Kurvenkorrektur ab“ die Abweichung
festlegen, bei der die Unterdrückung einzelner
Ausreißer vorgenommen wird, die weniger als um
den hier voreingestellten Wert abweichen. Hier
ist standardmäßig 0,01mm vorgegeben.
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Minimale Linienstärke einstellen

Siehe hierzu Kapitel „Classic Optionen - Minima-
le Linienstärke einstellen“.

Kurvenapproximation

Hier wird die Anzahl der Stützpunkte bei der
Kurvenapproximation angegeben. Der Betrag soll-
te so hoch gewählt sein, daß eine möglichst ge-
naue Darstellung der Kurve gewährleistet ist. Da-
bei sollte berücksichtigt werden, daß mit steigen-
der Stützpunktanzahl die Berechnungszeit an-
steigt. Der voreingestellte Wert von 8 Stützpunk-
ten hat sich für die meisten PostScript-Dokumen-
te als günstig erwiesen.
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Bitmap-Formate

Wenn Sie unter „Optionen > Ausgabe" den Menü-
punkt „Bitmap-Formate" aktivieren, erscheint die
Dialogbox „Bitmap-Format Einstellungen"

Die möglichen Bitmap-Ausgabeformate sind BMP,
GIF, TIFF, PCX. Für jede dieser Formate gibt es
eine Registerkarte mit den folgenden Einstellungs-
möglichkeiten zur Parametrisierung:

Größe einstellen

Die Option zur Einstellung der Größe ist auf allen
Registerkarten gleich.
 In den Feldern „Höhe" und „Breite" wird zunächst
die aktuelle Größe der Bitmap vorgegeben, die
dem Format der Metadatei entsprechen würde.
Die hier angegebenen Werte können Sie bei al-
len Bitmap-Formaten Ihren Anforderungen ent-
sprechend ändern, wenn die Schaltfläche „Default
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Größe" deaktiviert ist. Das zu erzeugende Bild wird
dann in dieses Format skaliert.
Die Größe der Bitmap kann in den Feldern „Höhe"
und „Breite" entweder in der jeweiligen, im Feld
„Einheit" eingestellten Maßeinheit (d.h. in Millime-
tern, Zentimetern, Punkten oder Zoll), oder alter-
nativ dazu, in den Feldern darunter in Pixel ange-
geben werden. Die jeweils andere Größenanga-
be wird dann abhängig von der eingestellten „Auf-
lösung" automatisch angepaßt. Die Höhenanga-
be in Pixeln ergibt sich also aus der Höhenanga-
be in Zoll und der eingestellten Auflösung in dpi
(dpi = dots per inch). Entsprechend ergibt sich
auch die Höhenangabe in Zoll aus der Höhenan-
gabe in Pixeln und der eingestellten Auflösung.
Sofern Sie das Seitenverhältnis der Grafik erhal-
ten möchten, markieren Sie anschließend die
Schaltfläche „Seitenverhältnis beibehalten". Hier-
durch wird die Höhe bzw. die Breite neu abgegli-
chen. Wenn Sie also die Breite neu vorgeben,
ändert sich die Höhe und umgekehrt.
Wenn Sie wieder zur Originalgröße zurückkeh-
ren möchten, markieren Sie die Schaltfläche
„Default Größe". In der Standard-Einstellung ist
für die Breite und die Höhe einer Bitmap jeweils 1
Zoll vorgesehen. Bei der voreingestellten Auflö-
sung von 75 dpi entspricht das gerade einer
Pixelanzahl von 75 Pixeln.
Der Wert für die Bildschirmauflösung beträgt nor-
malerweise 75 dpi. Falls Sie für die zu erzeugen-
de Bitmap eine höhere Auflösung benötigen, kön-
nen Sie diesen Wert bis zu 5.000 dpi erhöhen (ein
üblicher Wert ist 300 dpi). Zu beachten ist hier-
bei, daß eine Erhöhung der Auflösung zwar ei-
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nerseits die Abbildungsqualität verbessert, ande-
rerseits jedoch auch einen erhöhten Speicherbe-
darf (quadratische Zunahme!) nach sich zieht.

Farbauflösung festlegen

Im Feld „Farbauflösung festlegen" können Sie bei
allen Bitmap-Formaten die Anzahl der Farben für
die zu erstellende Bitmap vorgeben. Das Ausgabe-
modul erzeugt dann das zugehörige Bitmap-For-
mat. Sie haben dabei die folgenden Einstellungs-
alternativen:

2  Graustufen: Monochrom (Schwarzweißbild)
16 Graustufen: Wandlung auf 16 Grauwerte
256 Graustufen:  Wandlung auf 256 Grauwerte
16 Farben: Reduzierung auf 16 Farben
256 Farben: Reduzierung auf 256 Farben
TrueColor: 16 Mio. Farben (nicht im GIF-Format!)

Zu beachten ist hierbei, daß die tatschlich erzeug-
bare Anzahl unterschiedlicher Farben u.a. auch
vom augenblicklichen Bildschirmmodus Ihrer
Grafikkarte abhängt. Ermöglicht Ihr Bildschirm-
modus z.B. 16 verschiedene reale Farben, so
können auch in der „TrueColor"-Einstellung nur
maximal 16 verschiedene Farben erzeugt werden.
Farben, die nicht direkt umsetzbar sind, werden
entsprechend simuliert (Dithering).

Komprimierung angeben

Bei der Parametrisierung des BMP-, des TIFF-
und des PCX- Formats haben Sie die Möglich-
keit, den Speicherbedarf der Bitmap durch Kom-
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pression zu reduzieren. Diese Option wird beim
GIF-Format nur deshalb nicht angeboten, da hier
automatisch eine effiziente Komprimierung (LZW-
Komprimierung nach Lempel Ziv Welch) durch-
geführt wird.
Für das BMP- und das PCX-Format können Sie
eine sogenannte „RLE Komprimierung" (Run
Length Encoding) aktivieren.
Bei der RLE-Komprimierung werden aufeinander-
folgende Punkte mit gleichen Farbwerten zusam-
mengefaßt. Je nach Farbauflösung wird hierfür
das RLE8- (8 Bit pro Pixel) oder das RLE4- (4 Bit
pro Pixel) Kompressionsverfahren eingesetzt.
Beim TIFF-Format stehen für die Kompression
folgende Alternativen zur Verfügung:

- keine Komprimierung
- Pack Bits: Lauflängenkodierung

(entspricht der RLE-Komprimierung)
- LZW: effiziente Komprimierung nach

Lempel Ziv Welch

Außerdem ist beim TIFF-Format im Feld „Kom-
primierung" noch die „Streifenbreite" einstellbar,
in der die Bilddaten abzulegen sind. Beim TIFF-
Format werden die Bilddaten nämlich in horizon-
tale Streifen gleicher Größe abgelegt, wobei je-
der Streifen, bis auf den letzten, die gleiche An-
zahl von Bildzeilen enthält. Im Feld „Streifenbreite"
können Sie die Größe eines solchen Streifens in
kByte eingeben.
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Format einstellen

Auf der Registerkarte, auf der Sie die Formateins-
tellungen für das GIF-Format vornehmen können,
finden Sie auf dem unteren Teil zusätzlich das Feld
„Format":
Unter „Format" können Sie in den Kontrollfeldern
„87A" bzw. „89A" die jeweilige GIF-Version ein-
stellen. Die GIF-Version GIF89a (Einführung: Juli
1989) ist kompatibel zur Version GIF87a (Einfüh-
rung: Mai 1987). Sie enthält jedoch zusätzliche
bzw. weiterführende grafische Angaben.
Da das GIF-Format mehr als ein Bild aufnehmen
kann (in diesem Modul nicht unterstützt), besteht
die Möglichkeit, für alle enthaltenen Bilder eine
globale Farbpalette zu vergeben. Diese Technik
wird in der Regel jedoch auch bei Einzelbildern
schon angewendet und einer lokalen Tabelle vor-
gezogen. Wenn Sie die Schaltfläche „Globale
Farbtabelle" markieren, so wird eine globale
Farbtabelle generiert.
Eine weitere Besonderheit des GIF-Formates ist
die Möglichkeit, das Bild interlaced, d.h. im
Zeilensprungverfahren  abzulegen bzw. zu spei-
chern. (Markieren Sie zu diesem Zweck die Schalt-
fläche „Zeilenanordnung interlaced". Das Bild wird
dann in „Sprüngen" zu 8 Bildzeilen aufgeteilt und
versetzt gespeichert. Diese Methode ermöglicht
z.B. bei der Bildübertragung eine relativ frühzeiti-
ge Vorschau des Gesamtbildes, das sich beim
Fortgang der Übertragung dann immer weiter ver-
feinert.
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Standard

Wenn Sie den Menüpunkt „Standard" wählen, wer-
den sämtliche Interpreter- und Ausgabe-Format-
Einstellungen auf ihre voreingestellten Werte zu-
rückgesetzt. Diese Standard-Einstellung hat sich
für die Konvertierung der meisten PostScript-Da-
teien als günstig erwiesen. Sie bietet zumindest
einen guten Ausgangspunkt für Ihre eigene
Parametrisierung.
Wenn Sie z.B. nach einer Parametrisierung uner-
wünschte Ergebnisse erhalten haben und keinen
Zusammenhang mehr zwischen Ihren Einstellun-
gen und dem Verhalten des Interpreters erken-
nen können, kann es hilfreich sein, die Standard-
einstellungen wiederherzustellen.
Wenn Sie den Menüpunkt „Standard" aktivieren,
erscheint zunächst eine Dialogbox, in der Sie das
Zurücksetzen sämtlicher Einstellungsparameter
auf ihre voreingestellten Werte durch „Ja" bestä-
tigen und somit speichern.
Mit „Nein" brechen Sie diesen Vorgang ab.

EMF-Konvertierung

Wenn Sie im Menü „Optionen" den Menüunkt „EMF-
Konvertierung" aktivieren, schalten Sie damit den
Konvertierungsmodus „EMF" ein.
Der Menüpunkt „EMF-Konvertierung" wird darauf-
hin durch ein Häkchen gekennzeichnet.
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WMF-Konvertierung

Wenn Sie im Menü „Optionen" den Punkt „WMF-
Konvertierung" aktivieren, schalten Sie damit den
Konvertierungsmodus „WMF" ein. Der Menüpunkt
„WMF-Konvertierung" wird daraufhin durch ein Häk-
chen gekennzeichnet.

Bemerkung:
Hinweise zur sinnvollen Wahl des Konvertierungs-
modus finden Sie in unseren „Tips".

Import

Nach Anwahl dieser Option werden Sie aufgefor-
dert, eine durch „Export" erzeugte Einstellungsdatei
(.cps) auszuwählen. Die auf diese Weise übernom-
menen Einstellungen für „Allgemeines", „Interpreter"
und „Ausgabe" werden sofort aktiviert.

Export

Mit dieser Option können Sie die aktuellen Einstel-
lungen für „Allgemeines", „Interpreter" und „Ausga-
be" in einer Datei (.cps) sichern. Sie können so zu
einem beliebigen Zeitpunkt diese Einstellungen re-
aktivieren. Übrigens können Sie ConvertPS auch
durch doppelklicken einer „.cps" Datei starten. Au-
ßerdem sind die Einstellungsdateien von ConvertPS
Batch und ConvertPS Classic kompatibel.
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ConvertPS Classic: Symbolleiste

ConvertPS bietet zur schnellen Auswahl der
Bedienungsfunktionen die folgende Symbolleiste.

Die Symbole in der Symbolleiste haben dabei die
folgende Funktion:

Öffnen der zu konvertierenden PS-, EPS- oder
AI-Datei

Öffnen und Anzeigen einer vorhandenen Meta-
datei

Speichern einer ausgewählten PostScript-Datei
als Metadatei

Drucken der aktuell konvertierten Seite einer
PostScript-Datei

Ausgabe von Informationen über die geöffnete
PostScript-Datei

Anzeige des Info-Fensters für PostScript-
Standardausgabe
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Ausgewählte PostScript-Datei konvertieren und
die so erzeugte Metadatei in die Zwischenab-
lage kopieren

Vergrößern eines auszuwählenden Ausschnitts
der aktuell angezeigten Metadatei

Darstellen eines auszuwählenden rechteckigen
Ausschnitts der aktuell angezeigten Metadatei

Aktuelle Seite der geöffneten PostScript-Datei
im EMF- bzw. WMF-Format anzeigen

Erste Seite der geöffneten PostScript-Datei im
EMF- bzw. WMF-Format anzeigen

Anzeigen der vorherigen Seite der aktuell geöff-
neten Post-Script-Datei im EMF- bzw. WMF-For-
mat (nur bei mehrseitigen Dokumenten)

Abbrechen der Konvertierung oder des laufen-
den Druckvorgangs

Anzeigen der nachfolgenden Seite der aktuell ge-
öffneten PostScript-Datei im EMF- bzw.  WMF-
Format (nur bei mehrseitigen Dokumenten)
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Bestimmte Seiten der geöffneten PostScript-Da-
tei im EMF- bzw. WMF-Format anzeigen

Allgemeine Parameter einstellen

Eingabe parametrisieren

Ausgabe parametrisieren

ConvertPS Versionsinfo
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Classic, -Butler: Statusleiste

ConvertPS Classic und ConvertPS Butler bieten zur
Anzeige von Zusatzinformationen für das aktive Gra-
fik-Fenster am unteren Rand des Hauptfensters eine
Statusleiste.

Die Statusleiste enthält von links nach rechts die fol-
genden Informationen:

 Drücken Sie F1, um Hilfe zu erhalten

Kurze Hilfe zu den unter dem Mauszeiger befindli-
chen Objekten wie Menü-Einträge oder Schalt-
flächen.

Die weiteren Anzeigeflächen stellen durch ihre Po-
sition die jeweilige Einstellung der Funktion dar, auf
die sie sich beziehen, wobei die eingedrückte Posi-
tion jeweils „eingeschaltet“ bedeutet.

EMF

Grafikformat (EMFoder WMF) des aktiven Grafik-
fensters (in diesem Beispiel EMF)

CLIP

Clipping ein- oder ausgeschaltet
(in diesem Beispiel ausgeschaltet)
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Anzeigen auf der Statusleiste

BBOX

Seitenformat als Bounding-Box verwendet
(in diesem Beispiel eingeschaltet)

TEXT

Direkte Textausgabe
(in diesem Beispiel eingeschaltet)

ADSC

ADSC Kommentare parsen
(in diesem Beispiel eingeschaltet)

S 1

Anzeige der aktuellen Seitennummer einer
PostScript-Datei mit mehreren Seiten.
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ConvertPS Batch

Konvertierung im Batch-Betrieb

ConvertPS bietet die Möglichkeit, PostScript-Dateien
im Batch-Betrieb, d.h. in Stapelverarbeitung, zu
konvertieren. Hierdurch läßt sich z.B. die Bearbeitung
rechenintensiver PostScript-Dateien oder einer Liste
von PostScript-Dateien sehr erleichtern.
Die Konvertierung dieser Dateien nimmt das Pro-
gramm automatisch nach den Angaben des Benut-
zers vor. Diese Vorgehensweise spart enorm Arbeits-
aufwand und Zeit.

Sie können ConvertPS im Batch-Betrieb fahren,
indem Sie im ConvertPS Classic Menü den Punkt
„Datei > ConvertPS Batch" aktivieren oder indem Sie
ConvertPS Batch direkt (d.h. anstelle von Classic)
aufrufen. Daraufhin wird der ConvertPS Batch Editor
angezeigt.
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ConvertPS Batch Editor

Das Hauptfenster des ConvertPS Batch Editors ist
aufgebaut wie ein Explorer. Hier wird jeweils eine
(zu Beginn leere) Liste von PostScript-Dateien an-
gezeigt.
Für jedes Element dieser Liste müssen folgende
Parameter angegeben werden:

- eine dazugehörige Quelldatei
mit vollständiger Pfadangabe

- ein Zielverzeichnis
- ein Zielformat

Sie können die angezeigte Liste dann per Mausklick
nach den Kriterien „Quelldatei", „Ziel" oder „Ziel-
format" sortieren, ihre Elemente markieren und mit
Hilfe von diversen Operationen bearbeiten.
Zusätzlich erscheint die Menü-Leiste mit denselben
Optionen wie bei ConvertPS Classic.
Diese sind

- Datei
- Bearbeiten
- Ansicht
- Optionen
- ?

Diese Menüs mit den jeweiligen Optionen werden
auf den folgenden Seiten erklärt.

Die wesentlichen Operationen zur Konvertierung
mehrerer Dateien im Batch Betrieb wird schrittwei-
se im Anschluß daran beschrieben.
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ConvertPS Batch: Menü „Datei“

Die über das Menü „Datei“ angebotenen Optionen
beschränken sich bei ConvertPS Batch auf:

Neu
Öffnen einer leeren Liste zur Auflistung der zu
konvertierenden Dateien.
Siehe hierzu auch: „Batch-Liste erstellen“ .

Öffnen
Öffnen von abgespeicherten Batch-Listen.
Diese Listen tragen das Akronym *.cbl.

Speichern
Speichern von erstellten Batch-Listen als *.cbl-
Dateien

Speichern unter
Anwahl des Ordners unter dem die soeben er-
stellte Batch-Liste als *.cbl-Datei gespeichert
werden soll.

1, 2
beide zuletzt aufgerufenen Dateien können hier
durch Anklicken erneut aufgerufen werden.

Beenden
Hiermit beenden Sie das Programm
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ConvertPS Batch: Menü „Bearbeiten“

Die hier angebotenen Optionen beziehen sich alle
auf die zu erstellende Liste, bzw. auf die einzelnen
Einträge.

Neu

Diese Funktion bezieht sich auf die Einträge in der
zu erstellenden Liste. Um eine Datei neu in die
Liste aufzuführen, muß sie über diese Funktion
geöffnet werden. Es erscheint der Dialog „Öffnen“,
über den die gewünschte Datei angewählt werden
kann. Diese wird nach Bestätigung mit „OK“ in die
Liste aufgenommen.

Öffnen

Diese Funktion bezieht sich auf das Öffnen von
abgespeicherten Batch-Listen (*.cbl).
Diese können auch einfach per „drag and drop“
aus dem Explorer in den ConvertPS Editor gezo-
gen werden wo sie sich dann öffnen.

Ausschneiden

Diese Funktion bezieht sich auf die markierten Ein-
träge in der aktuell geöffneten Liste. Werden eine
oder mehrere in der Liste aufgeführten Dateien
markiert und diese Funktion angewählt, so wer-
den diese Dateien aus der Liste herausgenommen
und in das Clipboard plaziert.
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Kopieren

Diese Funktion bezieht sich auf die markierten Ein-
träge in der aktuell geöffneten Liste. Sämtliche die-
ser Dateien werden anhand dieser Funktion ko-
piert und die Kopie dann in das Clipboard plaziert.

Einfügen

Diese Funktion bezieht sich auf die im Clipboard
befindlichen Dateien, egal ob sie zuvor ausge-
schnitten oder kopiert wurden. Mit dieser Funktion
werden diese Dateien in die Liste aufgenommen.

Löschen

Diese Funktion bezieht sich auf die markierten Ein-
träge in der aktuell geöffneten Liste. Werden eine
oder mehrere in der Liste aufgeführten Dateien
markiert und diese Funktion angewählt, so wer-
den diese Dateien aus der Liste entfernt.

Alles markieren

Mit dieser Funktion werden sämtliche in der Liste
eingetragenen Dateien automatisch markiert. Wei-
tere Tips zur Markierung von Dateien sind am Ende
des Kapitels angegeben.

Zielverzeichnis

Diese Funktion bezieht sich auf die markierten Ein-
träge in der aktuell geöffneten Liste. Werden eine
oder mehrere in der Liste aufgeführten Dateien
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markiert und diese Funktion angewählt, so wer-
den diese Dateien aus der Liste herausgenommen
und in das Clipboard plaziert.

Zielformat

Über diese Funktion wird ein weiteres Pull-down-
Menü geöffnet, in dem die zur Verfügung stehen-
den Zielformate verzeichnet sind. Aus diesen kann
das Zielformat ausgewählt werden kann, in die ein
oder mehrere markierte Dateien aus der Liste kon-
vertiert werden sollen.
Die Formate sind:

- Vektor Formate: WMF, WMFA, EMF, EPS,
DXF, SVG und PDF

- Bitmap Formate: BMP, PCX, GIF, TIF

Jedem Eintrag in der Liste muß ein Zielverzeichnis
zugeordnet werden, bevor die Liste konvertiert wer-
den kann.

Konvertierung starten

Mit dieser Funktion wird der Konvertierungsvor-
gang der aktuell geöffneten Liste gestartet. Jeder
in dieser Liste aufgeführten Quelldatei muß ein
Zielverzeichnis und ein Zielformat zugeordnet wor-
den sein. ConvertPS beginnt dann mit dem auto-
matischen Konvertieren sämtlicher in der Liste be-
findlichen Dateien in das jeweilige Zielformat und
legt dann jede einzelne Datei in das ihm zugeord-
nete Zielverzeichnis ab.
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ConvertPS Batch: Menü „Ansicht“

Im Menü Ansicht sind die Optionen Symbolleiste
und Statusleiste angegeben, die durch Anwahl
auf dem Bildschirm angezeigt werden können.

Symbolleiste

Durch Anwahl dieser Funktion wird die Symbol-
leiste eingeblendet.
Auf der Symbolleiste befinden sich die folgen-
den Symbole für die folgenden Optionen:

Neu (Menü „Datei“)

Öffnen (Menü „Datei“)

Speichern (Menü „Datei“)

Neuer Eintrag (Menü „Bearbeiten“)

Ausschneiden (Menü „Bearbeiten“)

Kopieren (Menü „Bearbeiten“)

Einfügen (Menü „Bearbeiten“)

Allgemein (Menü „Optionen“)

Interpreter (Menü „Optionen“)

Ausgabe (Menü „Optionen“)

Starten (Menü „Bearbeiten“)



1 0 5

Konvertierung im Batch-Betrieb

Abbrechen

Info (Menü „?“ )

Statusleiste

Durch Anwahl dieser Funktion wird die Statusleiste
eingeblendet.
Auf der Statusleiste werden Informationen über die
aktuell konvertierte Datei angezeigt, z.B. der Da-
teiname und die Seite.

ConvertPS Batch: Menü „Option“

Die über das Menü „Optionen" einstellbaren Para-
meter stimmen mit den im Programm Classic über-
ein.
Im Unterschied zum ConvertPS Classic Menü be-
ziehen sich die im ConvertPS Batch Menü angebo-
tenen Operationen allerdings nicht auf Metadateien
oder den Inhalt von Metadateien, sondern auf CBL-
Dateien, d.h. also, auf Listen von Post-Script-Datei-
en, bzw. einzelne Elemente solcher Listen.
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Der Batch Betrieb:

Im folgenden wird erläutert, wie eine Liste von Da-
teien in ConvertPS Batch erstellt, bearbeitet und letzt-
endlich konvertiert wird.

ConvertPS Batch Liste erstellen

Nachdem Sie ConvertPS Batch gestartet haben, wird
zunächst eine leere ConvertPS Batch Liste ange-
zeigt. In diese Liste sollten Sie nun alle PS-Dateien
einfügen, die Sie nachfolgend im Batch-Betrieb kon-
vertieren möchten. Gehen Sie dabei folgenderma-
ßen vor:

neue Liste öffnen

Öffnen Sie die Dialogbox 'Öffnen', indem Sie den
Menüpunkt „Neu..." im Menü „Bearbeiten" bzw.
im Kontextmenü (rechte Maustaste gedrückt) ak-
tivieren, das Icon „Neuer Eintrag" anwählen oder
einfach auf „<Neuer Eintrag>" in der angezeig-
ten ConvertPS Batch Liste doppelklicken.

Quelldatei

Wählen Sie unter 'Suchen in:' ein Verzeichnis
aus, in dem PS-Dateien auf Ihrem System ab-
gelegt sind. Wählen Sie nun eine PS-Datei in-
nerhalb dieses Verzeichnisses aus und verlas-
sen Sie die Dialogbox anschließend über die
Befehlsschaltfläche „Öffnen". Die ausgewählte
Datei erscheint dann als letztes Element der
ConvertPS Batch Liste. Unter dem Begriff
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'Quelldatei' wird der aktuelle Pfad der Quelldatei
angezeigt.

Zielverzeichnis

Geben Sie unter 'Ziel' das Verzeichnis ein, in dem
ConvertPS Batch die entstehende Metadatei ab-
legen soll. Hier erscheint zunächst der Name des
unter „Optionen > Allgemeines..." eingetragenen
Standard-Zielverzeichnisses. Um ein anderes
Zielverzeichnis einzustellen, öffnen Sie zunächst
die Dialogbox 'Verzeichnis öffnen', indem Sie die
zugehörige Quelldatei markieren und anschlie-
ßend im Menü „Bearbeiten" bzw. im Kontext-
menü den Menüpunkt „Zielverzeichnis“ aktivie-
ren. Alternativ dazu können Sie auch auf den
Namen des voreingestellten Zielverzeichnisses
doppelklicken. Wählen Sie nun das gewünsch-
te Verzeichnis aus der Liste aus, die in dieser
Dialogbox aufgeführt ist und bestätigen Sie Ihre
Wahl durch anklicken von „OK".

Zielformat

Geben Sie nun unter 'Zielformat' das Format der
zu erzeugenden Metadatei an. Hier erscheint zu-
nächst der Name des unter „Optionen > Allge-
meines..." eingetragenen Standard-Zielformats.
Gehen Sie folgendermaßen vor, um ein ande-
res Zielformat einzustellen: Markieren Sie die zu-
gehörige Quelldatei und aktivieren Sie im Menü
„Bearbeiten" bzw. im Kontextmenü den Menü-
punkt „Zielformat". Alternativ dazu können Sie
auch auf das aktuell eingetragene Zielformat
doppelklicken. Daraufhin wird eine Auswahlbox
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angezeigt, in der Sie ein anderes Zielformat ein-
stellen können.

Wiederholen Sie nun die vorhergehenden Schritte
solange, bis Sie alle zu konvertierenden Dateien in
die ConvertPS Batch Liste eingetragen haben.
Speichern Sie die so erstellte Liste als CBL-Datei,
über den Menüpunkt „Datei > Speichern unter...".

ConvertPS Batch Liste bearbeiten

Die aktuell angezeigte ConvertPS Batch Liste kann
mit Hilfe der folgenden Operationen bearbeiten wer-
den:

Elemente ausschneiden:

Mit Hilfe der Funktion „Ausschneiden" können
Sie ein oder mehrere Elemente in die Zwischen-
ablage kopieren und anschließend aus der Liste
entfernen.

Elemente kopieren:

Mit Hilfe der Funktion „Kopieren" können Sie ein
oder mehrere Elemente der Liste in die
Zwischenablage kopieren.

Elemente einfügen

Mit Hilfe der Funktion „Einfügen" können Sie in
der Zwischenablage befindliche Elemente an be-
liebiger Stelle in die Liste einfügen.
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Elemente löschen:

Mit Hilfe der Funktion „Löschen" können Sie ein
oder mehrere Elemente der Liste löschen.

Element hinzufügen

Mit Hilfe der Funktion „Neuer Eintrag" können
Sie ein neues Element am Ende der Liste einfü-
gen: siehe „neue Liste öffnen“ und “Quelldatei“
im Unterkapitel  „ConvertPS Batch Liste erstel-
len"!

Zielverzeichnis eines Elements ändern:

Sie können das Zielverzeichnis eines Listen-
elements ändern: siehe „Zielverzeichnis“ im
Unterkapitel  „ConvertPS Batch Liste erstellen"!

Zielformat eines Elements ändern:

Sie können das Zielformat eines Listenelements
ändern: siehe hierzu „Zielformat“ im  Unterkapitel
„ConvertPS Batch Liste erstellen"!

Sämtliche Bearbeitungs-Operationen werden sowohl
über das Menü „Bearbeiten" als auch über das
Kontextmenü angeboten. Das Kontextmenü erhal-
ten Sie durch Klicken der rechten Maustaste.
Zusätzlich lassen sich einige der Befehle über die
Symbolleiste aktivieren.
 (siehe hierzu das Kapitel ConvertPS Batch,
„Ansicht >Symbolleiste)
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Das Markieren von Listenelementen

Bevor Sie eine der genannten Operationen aus-
führen können, müssen Sie jedoch per Mausklick
jeweils die Elemente markieren, auf welche die be-
treffende Operation anzuwenden  ist.
Wenn Sie mehrere nacheinander aufgelistete Da-
teinamen markieren möchten, so klicken Sie auf
den ersten Dateinamen und halten Sie die Um-
schalttaste gedrückt, während Sie auf den letzten
Dateinamen klicken. Alle Dateinamen, die sich zwi-
schen dem zuerst und dem zuletzt markierten Da-
teinamen befinden werden so ebenfalls markiert.
Möchten Sie dagegen mehrere Dateinamen mar-
kieren, die nicht in direkter Reihenfolge aufgelistet
sind, so müssen Sie die STRG-Taste gedrückt hal-
ten. Klicken Sie dann Sie jeden gewünschten Da-
teinamen einzeln an.
Auf die gleiche Weise lassen sich Markierungen
wieder rückgängig machen: Halten Sie die STRG-
Taste gedrückt, während Sie jeden markierten Da-
teinamen anklicken, dessen Markierung Sie wie-
der entfernen wollen.
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ConvertPS Batch Liste konvertieren

Gehen Sie folgendermaßen vor, um die aktuell an-
gezeigte ConvertPS Batch Liste ganz oder teilweise
zu konvertieren:
Markieren Sie zunächst in der aktuell angezeigten
ConvertPS Batch Liste alle Elemente, die Sie im
Batch-Betrieb konvertieren möchten. Gehen Sie hier-
bei genauso vor, wie in Abschnitt „ConvertPS Batch
Liste bearbeiten" beschrieben.
Aktivieren Sie nun den Menüpunkt „Konvertierung
starten".  Diese Option können Sie entweder im Menü
„Bearbeiten" anwählen, oder über das Kontextmenü
(rechte Maustaste gedrückt).
Alternativ dazu können Sie auch das Icon „Starten"
der Symbolleiste anklicken.
ConvertPS Batch arbeitet dann alle markierten Ele-
mente der Liste sequentiell ab. Einseitige Dokumente
werden jeweils im gewählten Zielformat unter dem
angegebenen Zielverzeichnis abgelegt.
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ConvertPS-Kommandozeile

Allgemeines

Das ConvertPS Kommandozeilen-Programm
CPS.EXE ermöglicht die Konvertierung von Post-
Script-Dateien auf der Kommandozeile (DOS-
Prompt, Shell) von Windows\NT -\9X. Hierzu öffnen
Sie die Windows-Eingabeaufforderung, z.B.durch
„START/PROGRAMME/EINGABEAUFFORDERUNG“
und wechseln dann in das Verzeichnis, in das
ConvertPS45 installiert wurde. Nun können Sie
PostScript-Dateien durch die folgende Eingabe in die
Kommandozeile konvertieren:

C:\Programme\ConvPS45>
cps QUELLE /fFORMAT [/dZielpfad] [/o] [/i] [/?]

Kommandozeilen-Parameter
Die oben angeführten Parameter beim Aufruf der
ConvertPS-Kommandozeile ‘CPS‘ haben die fol-
gende Bedeutung :

QUELLE:

Dies sind die Namen der zu konvertierenden
Datei(en). Dabei können folgende Eingaben für
‘QUELLE’ vorgenommen werden:

Einzeldateiangabe:

name.ps -  die Datei ‘name.ps‘
titel.eps -  die Datei ‘titel.eps‘
beispiel.ai -  die Datei ‘beispiel.ai‘
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Wildcards:

abc*.ps - alle mit der Zeichenfolge ‘abc‘
beginnenden Dateien mit Datei-
erweiterung ‘.ps‘

*.ps - alle Dateien mit Dateierweiter-
ung ‘.ps‘

*.* - alle Dateien im aktuellen Ver-
zeichnis

????.ps - alle Dateien, deren Name vier
Stellen besitzt mit Dateierwei-
terung ‘.ps’

???yz.eps - alle Dateien, deren Name fünf
Stellen besitzt, mit ‘yz’ endet und
die Dateierweiterung ‘.eps’
besitzen.

gh?????.* - alle Dateien, deren Name
sieben Stellen besitzt und mit
‘gh’ beginnt

qrs???.ai - alle Dateien, deren Name
sieben Stellen besitzt, mit ‘qrs’
beginnt u. die Dateierweiterung
‘.ai’ besitzt.

qrs???yz.ps - alle Dateien, deren Name mit
‘qrs’ anfängt, mit ‘yz’ endet, acht
Stellen und die Dateiendung ‘.ps’
besitzt.
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Datei(en) mit Pfadangabe:

C:\PROGRAMME\CONVPS45\SAMPLES\test.ps

D:\Daten\PostScript\*.eps

/fFORMAT:

Die Datei(en) ‘QUELLE’ sollen in das entspre-
chende Zielformat ‘fFORMAT’ konvertiert wer-
den. Es stehen dabei für ‘FORMAT’ die folgen-
den Zeichenkombinationen mit deren Zielformat-
bedeutung zur Verfügung:

WMF -   Windows Metafile
WMFA -   Windows Metafile Aldus placeable
EMF -   Enhanced Metafile
SVG -   Scaleable Vector Graphics
PDF -   Portable Document Format
DXF -   Drawing Exchange Format
EPS -   Encapsulated PostScript
BMP -   Windows Bitmap
GIF -  Graphics Interchange Format
TIF -   Tagged Image Format
PCX -   PC Paintbrush Format

/dZielpfad:

Mit dem Zielpfad ist das Verzeichnis gemeint, in
dem Sie die konvertierte Datei abspeichern
möchten. Der Zielpfad braucht nur dann einge-
geben zu werden, wenn Sie die Datei nicht in
demselben Verzeichnis abspeichern möchten, in
dem Sie sich momentan befinden.
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/i:
Bei dieser Angabe wird das Dialogfenster mit den
Registerkarten zur Bestimmung der Interpreter-
einstellungen aus ConvertPS Batch geöffnet.
Hierbei können Sie die Standardfonts festlegen
und darüberhinaus die Einstellungen für
PostScript vornehmen.

/o:
Mit der Angabe ‘/o’ wird das Dialogfenster mit
den Registerkarten zur Bestimmung der Aus-
gabeparameter, wie es im ConvertPS Batch un-
ter Optionen>Ausgabe beschrieben wird. Sie
können hier die Ausgabeparameter wie Drehung,
Farben, Seitenformat, Clipping, etc. je nach ge-
wähltem Format bestimmen. Nachdem Sie die
Einstellungen bestätigt haben, wird die Konver-
tierung gestartet.

/?:
Hiermit wird der Hilfetext aufgerufen. Sie erhal-
ten eine Kurzinformation zu den Möglichkeiten
der Konvertierung im Kommandozeilenmodus.
Wenn Sie diese Option eingeben, wird keine
Konvertierung vorgenommen.

Anwendungsbeispiele:

Allgemeiner Aufruf
Sofern Sie eine Konvertierung der Datei ‘neu.ps’
in das GIF-Format vornehmen wollen und die
konvertierte Datei im gleichen Verzeichnis ab-
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speichern wollen, so lautet die Eingabe:

cps neu.ps /fGIF

Die Parameter ‘QUELLE’ und ‘/fFORMAT’ sind
hierbei die einzigen Parameter, die immer ange-
geben werden müssen.

Aufruf mit Zielangabe

Wenn das Ergebnis einer Konvertierung in ei-
nem anderen Verzeichnis gespeichert werden
soll, so kann dies mit Hilfe des optionalen Para-
meters ‘/dZielpfad‘ angegeben werden:

cps neu.ps /fGIF /dC:\Beispiel\Test

Nach der Konvertierung von ‘neu.ps’ kann die
Datei ‘neu.gif’ im Verzeichnis ‘C:\Beispiel\Test’
vorgefunden werden. Falls das angegebene Ziel-
verzeichnis nicht existiert, wird die Konvertierung
mit einer entsprechenden Meldung beendet (sie-
he unter „Fehlermeldungen - Verzeichnis existiert
nicht“).

Aufruf mit „Wildcards“

Wenn Sie die folgende Zeile auf der Kommando-
zeile eingeben:

cps *.ps /fEMF

so konvertiert ConvertPS alle Dateien mit der
Dateiendung ‘*.PS’ im aktuellen Verzeichnis in
das EMF-Format. Für den Fall, daß es sich um
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eine größere Anzahl von Dateien handelt, kön-
nen Sie zur Überprüfung der Konvertierung die
Kommandozeilenausgabe in eine Datei umlen-
ken, z.B. durch folgende Eingabe:

cps *.ps /fEMF >fehler.log

Nach dem Konvertierungsvorgang finden Sie
dann alle entsprechenden Meldungen insbeson-
dere auch Fehlermeldung in der Datei ‘fehler.log’.
Diese Datei kann dann z.B. mit dem Texteditor
„Notepad“ analysiert werden.

Hilfe zur ConvertPS-Kommandozeile

Wenn Sie Informationen über die einzugeben-
den Parameter benötigen, geben Sie die folgen-
de Zeile ein:

cps /?

Daraufhin erscheint der folgende kurze Hilfetext
auf dem Bildschirm:

ConvertPS 4.5 - Kommando-Zeilen
PostScript Converter Copyright(c) 2000,
Computer Hake u. Said GmbH
Aufruf:
CPS QUELLE /fFORMAT [/dZielpfad] [/o]
[/i] [/?]
QUELLE Quelldatei(en) (Wildcards sind
erlaubt)
/o,/O   Anzeige des Ausgabeopt.-Dialogs
/i,/I   Anzeige des Interpreteropt.-D.
/d,/D   Pfadangabe der Zieldateien
/?      Dieser Hilfe-Bildschirm
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FORMAT:
WMF  -> Windows Metafile
WMFA -> Aldus placeable Metafile
EMF  -> Enhanced Metafile (default)
SVG  -> Scaleable Vector Graphics
PDF  -> Portable Document Format
DXF  -> Drawing Exchange Format
EPS  -> Encapsulated PostScript
BMP  -> Windows Bitmap
GIF  -> Graphic Interchange Format
TIF  -> Tagged Image Format
PCX  -> PC Paintbrush

Einstellen der Ein- und Ausgabemodule

Änderung der Interpretereinstellungen
Wenn Sie die Interpreter-Parameter für die Kon-
vertierung ändern wollen, können Sie die Dialog-
box zur Einstellung der Interpreter-Optionen
durch die zusätzliche Angabe ‚/i‘ aktivieren. Für
die Konvertierung der Datei ‘neu.ps’ in das SVG-
Format mit vorheriger Auswahl der Interpreter-
Optionen ist die folgende Eingabe vorzunehmen:

cps neu.ps /fSVG /i

Hierbei erscheint zuerst die Dialogbox „Interpret-
ereinstellungen“. Mit Hilfe dieser Dialogbox kön-
nen Sie die Interpretereinstellungen abändern.
(Siehe Kapitel „Classic Optionen - Interpreter“ )
Nach Bestätigung des Dialoges, wird die Kon-
vertierung mit den geänderten Einstellungen
ausgeführt.



119

ConvertPS-Kommandozeile

Änderung der Ausgabeeinstellungen

Analog zu den oben beschriebenen Interpreterein-
stellungen ist es möglich, die Einstellungen für das
Ausgabeformat vor der Konvertierung zu verän-
dern. Dazu geben Sie bei der Konvertierung einer
Datei zusätzlich die Option ‘/o’ ein:

cps neu.ps /fGIF /o

Programmpfad von ConvertPS

Wenn Sie die ConvertPS-Kommandozeile aus je-
dem beliebigen Verzeichnis heraus aufrufen wol-
len, ohne dabei jedesmal den kompletten Pro-
grammpfad angeben zu müssen, so sollten Sie
das ConvertPS-Installationsverzeichnis in die
Umgebungsvariable ‚PATH‘ aufnehmen. Hierzu
gibt es die folgenden Möglichkeiten:

1. Geben Sie in der Kommandozeile folgende Zei-
le ein:

set path=%path%;C:\PROGRAMME\CONVPS45

Diese Einstellung wird jedoch nach dem Schlie-
ßen des entsprechenden Kommandozeilen-
fensters wieder gelöscht.

2. Sie verwenden in Windows/NT den Menüpunkt
"Start>Einstellungen>Systemsteuerung>System"
und fügen dort unter dem Punkt "Umgebungs-
variablen" das Verzeichnis von ConvertPS 4.5
der Umgebungsvariablen ‚PATH‘ hinzu. Diese
Einstellung wird für jeden Aufruf einer Komman-
dozeile wirksam.
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3. Wenn Sie unter Windows 95/98 arbeiten, kön-
nen Sie durch Hinzufügen der Zeile:

set path=%path%;C:\PROGRAMME\CONVPS45

in die Datei ‘autoexec.bat’ den vereinfachten Zu-
griff auf die ConvertPS-Kommandozeile kon-
figurieren.

Fehlermeldungen

Falsches Format

Beispiel:

cps name.ps /fSVX

Wenn Sie ein Dateiformat eingeben, das
ConvertPS nicht kennt (z.B. SVX), so erscheint
auf dem Bildschirm die folgende Meldung:

ConvertPS 4.5 - Kommando-Zeilen
Postscript Converter Copyright© 2000,
Computer Hake u. Said GmbH
Unbekanntes Format: SVX
FORMAT:
  WMF  -> Windows Metafile
  WMFA -> Windows Metafile
  EMF  -> Enhanced Metafile (default)
  SVG  -> Scaleable Vector Graphics
  PDF  -> Portable Document Format
  DXF  -> Drawing Exchange Format
  EPS  -> Encapsulated PostScript
  BMP  -> Windows Bitmap
  GIF  -> Graphic Interchange Format
  TIF  -> Tagged Image Format
  PCX  -> PC Paintbrush
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Verzeichnis existiert nicht

Beispiel:

cps neu.ps /fGIF /dC:\Beispiel\Test

Wenn Sie die oben angegebene Zeile eingeben
und das Verzeichnis ‘C:\Beispiel\Test’ existiert
nicht, so liefert ConvertPS die folgende Fehler-
meldung:

ConvertPS 4.5 - Kommando-Zeilen
Postscript Converter Copyright© 2000,
Computer Hake u. Said GmbH

Das folgende Verzeichnis konnte nicht
gefunden werden: C:\Beispiel\Test

Datei nicht vorhanden

Beispiel:

cps name.ps /fSVG

Wenn ConvertPS die Datei name.ps nicht fin-
den kann, so erscheint die Fehlermeldung

ConvertPS 4.5 - Kommando-Zeilen
Postscript Converter Copyright© 2000,
Computer Hake u. Said GmbH

Datei(en) wurde(n) nicht gefunden:
name.ps

Überprüfen Sie die Angabe des Verzeichnisses
und starten Sie die Konvertierung erneut.
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Zu viele Parameter

Wenn Sie zu viele Parameter eingeben, z. B.

cps tiger.ps /fGIF /i /i

so wird keine Konvertierung vorgenommen und
es erscheint die Fehlermeldung:

ConvertPS 4.5 - Kommando-Zeilen
Postscript Converter Copyright© 2000,
Computer Hake u. Said GmbH

Zu viele Parameter!
Aufruf: CPS QUELLE /fFORMAT [/dZielpfad]

[/o] [/i] [/?]

Falsche Parameter

Wenn Sie einen Parameter eingeben, den
ConvertPS nicht kennt oder eine Parameteran-
gabe hinter ‘/’ vergessen, so erscheint die Feh-
lermeldung:

ConvertPS 4.5 - Kommando-Zeilen
Postscript Converter Copyright© 2000,
Computer Hake u. Said GmbH

Unbekannter Parameter:/
Aufruf: CPS QUELLE /fFORMAT [/dZielpfad]

[/o] [/i] [/?]
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Interpreter Fehlermeldungen

Wenn im PostScript-Code der zu konvertieren-
de Datei ein Fehler vorliegt, so gibt ConvertPS
z.B. bei der Konvertierung der fehlerhaften Da-
tei ‘vogel.ps’ folgende Fehlermeldung aus:

Konvertiere vogel.ps -> C:\PROGRAMME\
CONVPS$\SAMPLES\vogel.emf
Error: undefined near HALLO
File : C:\PROGRAMME\CONVPS45\SAMPLES\vogel.ps
Line : 8

Es befindet sich somit ein Fehler in Zeile 8 der
Datei vogel.ps, der Befehlstext "HALLO" kann
vom Interpreter nicht interpretiert werden. Die
hier ausgegebenen Fehler sind Standard-
PostScript-Fehlermeldungen. Nähere Informatio-
nen zu diesen Fehlern sind in entsprechenden
PostScript-Handbüchern nachzulesen.
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ConvertPS Butler OLE : Menüs

Die Vorgehensweise für das Einbetten von OLE-Ob-
jekten unterscheidet sich je nach verwendeter Anwen-
dung. Das Schema jedoch bleibt gleich.
Die hier beschriebenen Vorgänge können also je nach
angewandter Applikation bedingt anders ausfallen. So
können z.B. die Bezeichnungen für die Befehle leicht
unterschiedlich sein, anstelle der Befehlskette wie
„Einfügen > Objekt...“ (bei Microsoft) gibt es bei eini-
gen Anwendungen den Befehl „Objekt einfügen“ im
Menü „Bearbeiten“ (Adobe PageMaker).
Die einzelnen Schritte haben letztendlich jedoch die-
selben Resultate zur Folge.

Neue Datei einfügen

Mit dieser Funktion kann einem leeren OLE-Objekt
eine PostScript-Datei zugeordnet werden.
Über die Befehle Einfügen und Objekt erhalten sie
ein Dialogfenster mit zwei Registerkarten.

Objekt
dieses Dialogfenster bietet zwei Registerkarten
zur Auswahl des gewünschten OLE-Objektes.
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neu erstellen

Auf der Registerkarte „neu erstellen“ können die di-
versen Objekttypen aus der Liste im Auswahlfenster
ausgewählt werden. Suchen Sie den Objekttyp
PostScript Files heraus und klickenSie diesen an. In
Ihrem Dokument erscheint zunächst ein leerer Ob-
jekt-Rahmen und die Symbolleiste von ConvertPS wird
in die aufrufende Anwendung eingeblendet.

Wenn Sie nun  im Menü „Bearbeiten“ die Option „Neue
Datei Einfügen" aktivieren oder die Schaltfläche OLE
INS anklicken erscheint das Dialogfenster „Öffnen“
Hier können sie die von Ihnen gewünschte Datei durch
Markieren anwählen und Sie die Wahl durch anklicken
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von „Öffnen“ bestätigen.  Die so geöffnete Datei wird
dann in den Objekt-Rahmen plaziert.
Sie gelangen in das aufrufende Programm zurück,
indem Sie neben dem Objekt-Rahmen auf ihr Doku-
ment klicken. Nun können Sie in dem ursprünglichen
Programm mit der Arbeit fortfahren.
Es ist jedoch jederzeit möglich die Zuordnung, d.h.
das gewählte OLE-Objekt wieder zu ändern. Klicken
Sie hierfür auf das OLE-Objekt und rufen Sie das
Kontextmenü mittels der rechtenMautaste auf.
Wählen Sie Funktion „PostScript File Objekt > Edit"
um die Symbolleiste bzw. den ConvertPS OLE-Ser-
ver wieder zu aktivieren.
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Der ConvertPS OLE-Servers wird geladen:

Durch Anwahl dieser Funktion bzw. durch das Betäti-
gen des Knopfes „OLE-INS" in der Symbolleiste kön-
nen Sie nun eine andere PostScript-Datei zuordnen.
Wählen Sie im obigen Beispiel an Stelle der Funkti-
on „PostScript File Objekt > Edit" die Funktion
„PostScript File Objekt > Open", so wird die Oberflä-
che des ConvertPS OLE-Servers aktiviert.
Daraufhin wird das OLE-Objekt wieder in einem extra
Fenster angezeigt, das die Überschrift „PostScript
File in nnn“ trägt. („nnn“ steht für den Namen des
aktuellen Dokumentes)
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 Die Oberfläche des OLE-Servers bietet ein vollstän-
diges Menü mit ConvertPS eigenen Einstellung, be-
zogen auf die PostScript-Datei. Das OLE Objekt kann
hier z.B. durch ein anderes ersetzt oder in den Ein-
stellungen geändert werden. Einige der Einstellungs-
möglichkeiten entsprechen den Optionen von
ConvertPS Classic.
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Insgesamt bietet der OLE-Server von ConvertPS But-
ler hat den folgenden Menüaufbau mit den folgenden
Optionen:

Datei

Neue Datei einfügen
Aktualisiere nnn
Schließen

Bearbeiten

Metadatei kopieren

Ansicht

Aktuelle Seite
Erste Seite
Nächste Seite
Vorherige Seite
Seite ...
Konvertierung abbrechen
Zoom
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Optionen
Allgemeines ...
Interpreter
Ausgabe
EMF-Konvertierung
WMF-Konvertierung

Bemerkung:

Die Kapitel Ansicht und Optionen sind im Menüauf-
bau sowie in den Funktionen gleich denen im Pro-
gramm ConvertPS Classic und werden somit hier
nicht näher erläutert.

Das Kapitel „ConvertPSClassic: Menü Ansicht“ .

Das Kapitel „ConvertPSClassic: Optionen“.
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Datei

Neue Datei einfügen

Siehe unter Kapitel „ConvertPS Butler OLE:  Me-
nüs - neu erstellen“ auf Seite 126.

Aktualisiere nnn

Mit dieser Funktion können Sie das eingebettete
PostScript-Objekt in der aufrufenen Anwendung
(z.B. WinWord) auf den aktuellen Stand bringen.
Anstelle von "nnn" steht hierbei der Namen des
geöffneten Dokumentes in der aufrufenen Anwen-
dung. Diese Funktion sollten Sie besonders dann
verwenden, wenn Sie mit 'Neue Datei einfügen'
eine neue bzw. eine andere PostScript-Datei dem
OLE-Objekt zuordnen.

Schließen

Mit der Funktion "Schließen" wird die Oberfläche
des OLE-Servers von ConvertPS Butler geschlos-
sen. Der OLE-Server wird hierbei in der Regel nicht
beendet, sondern arbeitet im Hintergrund für die
aufrufene Anwendung weiter.
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Bearbeiten

Metadatei kopieren

Mit der Funktion „Metadatei kopieren" wird die
aktuelle Metadatei in die Zwischenablage kopiert.
In anderen Anwenderprogrammen läßt sich das
Bild aus der Zwischenablage wieder einfügen, so
daß es dort weiter verwendet bzw. bearbeitet
werden kann. Bei ConvertPS Butler wird an die-
ser Stelle auch gleichzeitig ein OLE-Objekt vom
Typ 'PostScript File' in die Zwischenablage abge-
legt. Dieses Objekt können andere Anwendun-
gen mit OLE-Unterstützung weiter verarbeiten.
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ConvertPSClassic:Dateiverknüpfung

Bei der Installation von ConvertPS werden sämtli-
che .AI-, .PS- und .EPS-Dateien automatisch mit
ConvertPS verknüpft.
Aufgrund dieser Verknüpfungen können Sie alle
PostScript-Dateien mit Hilfe von ConvertPS öffnen
und anzeigen, indem Sie lediglich im Explorer auf
den Namen einer PostScript-Datei doppelklicken.
Hierdurch werden automatisch folgende Operatio-
nen ausgeführt:

- ConvertPS wird gestartet.
- Die per Doppelklick ausgewählte PostScript-

Datei wird geöffnet.
- Die erste Seite der geöffneten Datei wird im

WMF- bzw. im EMF-Format angezeigt.

Darüberhinaus können Sie PostScript-Dateien mit
Hilfe von ConvertPS drucken, indem Sie im Explo-
rer eine PostScript-Datei auswählen und im Kontext-
menü (rechte Maustaste gedrückt) die Funktion
„Drucken" aktivieren.
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Hierdurch werden automatisch folgende Operatio-
nen ausgeführt :

- ConvertPS wird gestartet.
- Die per Doppelklick ausgewählte PostScript-

Datei wird geöffnet.
- Sämtliche Seiten der geöffneten Datei werden

konvertiert und anschließend gedruckt.
- ConvertPS wird beendet.
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Drag and Drop Fähigkeit

ConvertPS Classic, -Batch, -Butler:
Drag-and-Drop-Fähigkeit

'Drag and Drop' ist ein Mechanismus, bei dem Ob-
jekte (wie z. B. Dateien) einer Anwendung überge-
ben werden können, indem ihre Symbole auf das
Fenster oder das Symbol der geöffneten Anwendung
geschoben werden.
ConvertPS versteht diese Art der Übergabe und führt
eine von der Endung des Dateinamens abhängen-
de Aktion aus:

*.PS-, *.EPS-,*.AI

Werden eine oder mehrere PS-, EPS- oder AI-
Dateien per Drag and Drop über ConvertPS
Classic gezogen, so führt ConvertPS Classic je-
weils eine Konvertierung der Datei mit Anzeige
der ersten Seite durch.

*.CBL

Sie können jedoch auch Batch-Dateien (.CBL),
sog. ConvertPS Batch Listen, per Drag and Drop
an ConvertPS Batch übergeben.

*.cps

ConvertPS Einstellungsdateien (.cps) können
ebenfalls an ConvertPS Classic sowie
ConvertPS Batch per Drag and Drop übergeben
werden.
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*.PS in beliebigen Anwendungen

Weiterhin dürfen PostScript-Dateien per 'Drag
and Drop' an beliebige Anwendungen (wie z.B.
WinWord, Internet Explorer, etc.) übergeben
werden. Da diese Anwendungen in der Regel
OLE unterstützen, wird hierbei automatisch der
OLE-Server von ConvertPS Butler aktiviert. Die-
ser konvertiert die PostScript-Datei und bringt
sie innerhalb der Anwendung (z.B. in einem
WinWord-Dokument) zur Anzeige.
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ConvertPS Classic, -Butler:
Tips zur Fehlervermeidung
Im folgenden werden verschiedene Möglichkeiten
der Parametrisierung  aufgezeigt und Beispiele er-
läutert, die Ihnen helfen sollen, Fehler zu vermei-
den, bzw. bessere Konvertierungs-Ergebnisse zu
erzielen.

Auswahl des Konvertierungs-Modus

Als Konvertierungs-Modus können Sie im Menü
„Optionen" entweder das WMF- oder das EMF-
Format einstellen. Um die grafischen Fähigkeiten
von PostScript möglichst gut umsetzen zu können,
sollten Sie bei der Auswahl des Konvertierungs-
Modus folgendes beachten:

das WMF-Format

Das WMF-Format (Windows Metafile) wird von
zahlreichen Windows-Applikationen unterstützt.
Es ist z.B. das einzige Format, das unter Office
95 oder FrameMaker importiert werden kann.
PostScript hat jedoch eine Reihe von grafischen
Möglichkeiten, die im WMF-Format nicht umge-
setzt werden können: Dazu gehört z.B. das
Clipping. Außerdem können die Linien-Attribute
„LineCaps", „Dash" und „Linejoin" nicht umge-
setzt werden. Die Rotation von Bitmaps ist nur
in 90-Grad-Schritten realisierbar.
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Ein weiterer Nachteil des WMF-Formats besteht
darin, daß hier nur absolute (16-Bit-) Koordina-
ten berechnet werden.
Es ist nicht möglich eine Worldtransformation,
anzugeben, bei der Transformationsmatrizen
immer gelten sollen.
Bei der Konvertierung ins WMF-Format müssen
daher sämtliche Drehwinkel neu berechnet wer-
den, obwohl im PostScript-Format eigentlich mit
Transformationsmatrizen gearbeitet werden
könnte.
Zusammengefaßt bedeutet dies:
Das WMF-Format wird zwar von zahlreichen
Windows-Applikationen unterstützt, es ist jedoch
nicht in der Lage, die grafischen Fähigkeiten von
PostScript angemessen umzusetzen.

das EMF-Format

Im EMF-Format lassen sich grundsätzlich bes-
sere Ergebnisse erzielen als im WMF-Format.
Hier ist z. B. eine beliebige Bitmap-Rotation und
die Berechnung von Transformationsmatrizen
möglich.
Wenn Sie im EMF-Modus arbeiten, hängt die
Qualität der Konvertierung allerdings stark da-
von ab, unter welchem System Sie arbeiten:
Unter Windows 95 können im EMF- wie im
WMF-Format die Linien-Attribute „LineCaps",
„Dash" und „Linejoin" nicht umgesetzt werden.
Im Gegensatz zum WMF- ist im EMF-Format
jedoch zumindest ein eingeschränktes Clipping
möglich.
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Außerdem sind jene EMF-Dateien, die mit
ConvertPS auf NT-Systemen konvertiert wurden
nicht Windows 95-konform.
Sollten Sie also EMF-Dateien auf NT-Systemen
konvertieren und anschließend auf Windows 95-
Systemen verwenden wollen, muß die Konver-
tierung dahingehend ausgerichtet sein. Mit der
angebotenen Option "Windows95 EMF-Format"
auf der Registerkarte 'Vektor-Format- Einstel-
lung' im Menü “Optionen>Ausgabe“ kann auf NT-
Systemen das Windows 95-System simuliert
werden. Die hiermit erzeugten EMF-Dateien sind
dann auch auf Windows 95-Systemen verfüg-
bar. Die Konsequenz davon ist jedoch, daß nicht
alle Möglichkeiten ausgenutzt werden können,
weder auf Windows 95 noch auf Windows NT:
Windows 95 untestützt EMF generell nicht voll-
ständig und die für Win95 generierten EMF-Da-
teien werden soweit reduziert, daß keine NT-spe-
zifischen Möglichkeiten in Bezug auf EMF an-
gewandt werden können. Das EMF-Format wur-
de ursprünglich nicht direkt für Win95 entwickelt
und erfährt dadurch keine vollständige Unterstüt-
zung dieses Betriebssystems.
Obwohl EMF das neuere, weiter entwickelte For-
mat  ist, wird dieses Format nur von wenigen
Anwendungen vollständig unterstützt. Die Vor-
teile dieses neuen Formates können also nur von
den Anwendungen optimal genutzt werden, die
dieses Format auch unterstützen, so z.B. von
Windows NT.



140

CLASSIC / BUTLER

Zusammengefaßt bedeutet dies:
im EMF-Format lassen sich unter Windows 95
zwar bessere Ergebnisse erzielen als im WMF-
Format. Aber auch hier können die grafischen
Möglichkeiten von PostScript nicht in vollem
Umfang umgesetzt werden.
 Wenn Sie sämtliche grafischen Möglichkeiten
von PostScript in vollem Umfang umsetzen
möchten, sollten Sie im EMF-Modus unter
Windows NT arbeiten.
 Windows NT eignet sich aus dem Grunde be-
sonders für die PostScript-Konvertierung im
EMF-Format da hier das EMF-Format als inter-
nes Spool-Format eingesetzt wird.
Insgesamt kann man sagen, daß sich im EMF-
Format unter Windows NT alle wesentlichen gra-
fischen Möglichkeiten von PostScript in vollem
Umfang umsetzen lassen. Es wird daher emp-
fohlen, Bitmap-Formate grundsätzlich im EMF-
Modus unter Windows NT zu erzeugen.

Einstellung des Seitenformats

Wenn Sie unter „Optionen" den Menüpunkt „Aus-
gabe > Vektor-Formate..." aktivieren, können Sie
Seitenformat-Angaben für sämtliche Vektor-For-
mate festlegen.
Die unter „Seitenformat..." eingestellten Optionen
können weitreichende (für den ungeübten Benut-
zer auch unerwartete) Auswirkungen auf die je-
weilige Ausgabe der Metadatei haben. Daher
möchten wir an dieser Stelle einige Grundregeln
für die Einstellung des Seitenformats aufstellen:
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Die obige Abbildung beinhaltet alle für die Einstel-
lung des Seitenformats erforderlichen Angaben.
Das Seitenformat gibt jeweils den Ausschnitt des
Weltkoordinatensystems an, der durch den
Konvertierungsvorgang sichtbar gemacht wird. Da-
her sollte das Seitenformat stets abhängig von der
Lage und Größe der zu erzeugenden Metadatei
eingestellt werden.
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Legen Sie das Seitenformat so fest, daß sich die
Metadatei vollständig auf der eingerichteten Seite
befindet.

Ermitteln Sie zu diesem Zweck die unter „Datei-
Info..." im Menü „Datei" unter Bounding-Box an-
gegebenen Koordinaten.
Beispiel:
Die oben dargestellte Metadatei hat die  Bounding-
Box-Koordinaten(174 ; 303) und (377 ; 538).

Unter „Seitenformat" wurde in diesem Fall ein DIN
A5-Format mit dem Ursprung (0 ; 0) eingestellt.
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Die eingerichtete Seite wird also durch die Koordi-
naten (0 ; 0) und (421 ; 595) begrenzt. Wird nun
bei sonst gleicher Einstellung der Ursprung der
Seite auf den Punkt (0 ; 200) verschoben, erhal-
ten Sie das folgende Bild:

Offensichtlich wurde die Grafik unten abgeschnit-
ten, da sie nicht vollständig von der eingerichteten
Seite erfaßt werden konnte. Im Extremfall kann
es sogar passieren, daß sich die Grafik vollstän-
dig außerhalb der angegebenen Seite befindet.
Versuchen Sie also, Ursprung und Größe des
Seitenformats so festzulegen, daß die Grafik voll-
ständig von der eingerichteten Seite erfaßt wird.
Da Bounding-Box-Koordinaten aus freiwilligen Ein-
trägen in der betreffenden PostScript-Datei her-
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vorgehen, müssen diese Angaben weder vorhan-
den noch korrekt sein. Es kann also vorkommen,
daß Sie unter „Datei > Info" keinen oder aber ei-
nen fehlerhaften Bounding-Box-Eintrag finden. Ein
Bounding-Box-Eintrag ist fehlerhaft, wenn die Gra-
fik von der eingerichteten Seite abgeschnitten wird,
obwohl die Koordinaten der Seite auf die Koordi-
naten der Bounding-Box gesetzt wurden.
Experimentieren Sie gegebenenfalls solange, bis
sich die Grafik vollständig auf der eingerichteten
Seite befindet.  Bei der Einstellung des Seiten-
formats sollten Sie jedoch nicht nur dafür sorgen,
daß die zu erzeugende Metadatei vollständig an-
gezeigt  wird. Sie sollten zudem darauf achten, daß
diese auch auf der richtigen Position innerhalb der
eingerichteten Seite erscheint.
Legen Sie den Ursprung so fest, daß die Meta-
datei an der gewünschten Position innerhalb der
eingerichteten Seite erscheint.
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Für die folgende Abbildung wurde z. B. ein qua-
dratisches Seitenformat mit dem Ursprung (0 ; 0)
gewählt.

Bei dieser Einstellung erscheint das eingerahmte
„A" auf der eingerichteten Seite links unten. Wenn
Sie die Grafik nun an einer anderen Stelle inner-
halb der Seite anzeigen lassen möchten (z. B. oben
rechts), müssen Sie den Ursprung der Seite ent-
sprechend verschieben.
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Diese Abbildung zeigt die gleiche Grafik mit ver-
änderten Ursprungs-Koordinaten an. Hier wurde
als Ursprung der Punkt (90 ; 90) gewählt.  Es ist
nicht immer ganz einfach, das Seitenformat so ein-
zurichten, daß die anzuzeigende Metadatei voll-
ständig und an der gewünschten Position er-
scheint. Besonders wenn für eine PostScript-Da-
tei keine Bounding-Box-Koordinaten angegeben
sind, ist hier etwas Fingerspitzengefühl erforder-
lich.
Bemerkung:
das eingestellte Seitenformat kann sich nur dann
auf die Darstellung einer Metadatei auswirken,
wenn entweder „Seitenformat als Bounding-Box
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setzen" oder „Clipping einschalten" (Dialogbox
„Ausgabe > Einstellungen" im Menü "Optionen")
aktiviert ist.
Wenn Sie die Option „Seitenformat als Bounding-
Box setzen" ausschalten, wird die Bounding-Box
des PostScript-Objekts automatisch als Ausgabe-
format für die Metadatei eingesetzt. Es sei denn,
Sie haben die Option „Clipping einschalten" akti-
viert. Bei eingeschaltem Clipping wird das einge-
stellte Seitenformat nämlich als Grund-Clipping-
Pfad ausgewertet. Dieser wirkt sich immer dann
auf die Darstellung der betreffenden Metadatei aus,
wenn er durch keinen weiteren Clipping-Pfad über-
schrieben wird.
Bei der Einstellung „Seitenformat als Bounding-Box
setzen" kann es jedoch vorkommen, daß das ein-
gestellte Seitenformat durch den PostScript-Be-
fehl „setpagedevice" überschrieben wird.
Schließlich sei noch erwähnt, daß Sie das Seiten-
format (bei eingeschaltetem Clipping!) auch mit
Hilfe der Funktion „Bearbeiten > Ausschneiden"
festgelegen können.
Wenn Sie die Funktion „Ausschneiden" aktiviert
haben, können Sie das Seitenformat festlegen,
indem Sie mit Hilfe der Maus eine Auswahlbox über
die angezeigte Metadatei legen. Das auf diese
Weise festgelegte Seitenformat kann auch durch
den PostScript-Befehl „setpagedevice" nicht mehr
überschrieben werden.
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PostScript-Ausdruck

Das Einbetten eines PostScript-Codes in ein zu
importierendes Objekt kann zu einem fehlerhaf-
ten Ausdruck auf einem PostScript-Drucker füh-
ren, wenn der eingebettete PostScript-Code Be-
fehle enthält, die in einer EPS-Datei verboten sind
(z.B. showpage). Der Import-Filter kapselt den im-
portierten PostScript-Code zwar so ein, daß die
meisten dieser verbotenen Befehle keine Wirkung
mehr zeigen und die Datenkonsistenz im Drucker
erhalten bleibt (Stacks, Dictionaries, Grafikstatus,
etc.). Es kann hierbei leider nicht in allen Fällen
garantiert werden, daß der Ausdruck wie ge-
wünscht erfolgt. Tritt ein solcher Fall ein, so ist auf
das Einbetten des entsprechenden PostScript-
Codes zu verzichten. Die Metadatei-Repräsenta-
tion dieser importierten Datei sollte in diesem Fall
jedoch immer gedruckt werden können.
Enthält die importierte Grafik eine Bitmap, die über
den Operator „colorimage" erzeugt wurde, so kann
das zugehörige Dokument nur auf einem entspre-
chenden PostScript-Farbdrucker ausgegeben
werden. Ist dies nicht gewünscht, so muß eben-
falls auf das Einbetten des PostScript-Codes ver-
zichtet werden. Die importierte farbige Bitmap wird
dann vom PostScript-Druckertreiber in ein entspre-
chendes Graustufenbild umgesetzt.
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PostScript-Datei wird nicht angezeigt

Es gibt verschiedene Gründe dafür, daß eine
PostScript-Datei nicht angezeigt wird.
Es kann z.B. sein, daß die Metadatei nicht erzeugt
werden konnte, weil die Anzahl der Clippfad-Ele-
mente (Clippfade bestehen jeweils aus Graden)
den maximal zulässigen Wert überschritten hat.
Es erscheint dann anstelle der Metadatei die Feh-
lermeldung „clippathoverflow". In diesem Fall soll-
ten Sie unter „Optionen > Interpreter..." auf der
Registerkarte 'PostScript' einen höheren Wert für
die maximale Pfadlänge angeben und zusätzlich
unter „Optionen > Ausgabe > Vektor-Formate" die
Anzahl der Geraden bei der Kurvenapproximation
niedriger ansetzen. Beide Maßnahmen vereinfa-
chen die Berechnung der Clippfade und können
daher oftmals einen „clippathoverflow" verhindern.
Je länger allerdings die maximale Pfadlänge und
je kleiner die Anzahl der Geraden bei der Kurven-
approximation eingestellt ist, desto schlechter ist
auch die Qualität der erzeugten Metadatei.
Erscheint ein leeres Anzeige-Fenster, so können
Sie davon ausgehen, daß die Metadatei zumin-
dest erzeugt wurde.
In diesem Fall liegt das Problem häufig in der Ein-
stellung des Seitenformats im Menüpunkt „Optio-
nen > Ausgabe > Vektor-Formate...". Evtl. befin-
det sich das PostScript-Objekt vollständig außer-
halb der eingerichteten Seite:
Es könnte z.B. sein, daß Sie die PostScript-Datei
bei eingeschaltetem Clipping konvertiert haben und
der so aktivierte Clippfadgerade den Teil der Gra-
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fik weggeclippt hat, der sonst auf der eingerichte-
ten Seite erscheinen würde.
Die erzeugte Metadatei kann auch dann nicht an-
gezeigt werden, wenn Sie die Option „Seitenformat
als Bounding-Box setzen" aktiviert und das Seiten-
format so festgelegt haben, daß sich die Grafik
nicht auf der eingerichteten Seite befindet.
Vielleicht wurde aber auch die Größe der Seite so
klein gewählt, daß die Anzeige dieses Datei-Aus-
schnitts leer erscheint.
Überprüfen Sie also in jedem Fall Ihre Seiten-
format-Einstellungen.

Grafiken sehen überlagert aus

Werden bei ausgeschaltetem Clipping PostScript-
Dateien konvertiert, in denen Clippfade enthalten
sind, sehen die erzeugten Grafiken oft merkwür-
dig überlagert aus, wie z.B. in der folgenden Gra-
fik enthält z. B. Clippfade.
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Die erste Abbildung wurde mit ausgeschaltetem,
die zweite Abbildung mit eingeschaltetem Clipping
erzeugt.

Wie man sieht, erscheint die grau gestreifte Flä-
che bei ausgeschaltetem Clipping in der Anzeige,
während sie bei eingeschaltetem Clipping
weggeclippt wird.
Zusammenfassend kann man sagen:
Wenn Sie den Verdacht haben, daß das Ergebnis
Ihrer Konvertierung aus mehreren übereinander-
liegenden Flächen besteht, kontrollieren Sie, ob
die Option „Clipping einschalten" aktiviert ist.
Schalten Sie das Clipping gegebenenfalls ein und
wiederholen Sie den Konvertierungsvorgang.
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Font-Darstellung ist zu kantig

Wenn Sie mit Hilfe von ConvertPS Text konver-
tiert haben, kann es sein, daß die dargestellten
Fonts ungewohnt kantig aussehen.
Die unten dargestellten Abbildungen wurden zwei-
mal aus der gleichen PostScript-Datei konvertiert.

Wenn Sie die beiden Abbildungen jedoch kritisch
vergleichen, werden Sie feststellen, daß die obere
Abbildung  wesentlich kantiger aussieht als in die
untere:

Der Grund hierfür liegt in den verschiedenen Ein-
stellungen der Option „Text in Pfade umwandeln"
im Menü „Optionen > Ausgabe > Vektor-Forma-
te". Bei der Konvertierung des oberen Schriftzugs
wurde Text in Pfade umgewandelt, bei der des un-
teren Schriftzugs nicht.
Obwohl die Option „Text in Pfade umwandeln" ins-
besondere bei kleinen Schriftgrößen zu solch un-
schönen Fontdarstellungen führen kann, ist sie
manchmal unerläßlich (z.B. wenn Sie einen
Zeichenumriß als Clippfad benutzen möchten und
dabei ein Alias-Font benutzt wird).
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PostScript-Fehlermeldung

ConvertPS meldet bei der Konvertierung durch die
Ausgabe einer Fehlermeldung auf dem Bildschirm
einen Fehler und beendet die Konvertierung. Um
eine genauere Beschreibung des Fehlers zu er-
halten, können Sie sich im Info-Fenster die Mel-
dungen der Standard-Ausgabe ansehen. Im un-
ten dargestellten Fall trat z.B. der Fehler
„undefined" auf.

Die von ConvertPS ausgegebenen Fehlermeldun-
gen entsprechen dem Standard für PostScript-
Interpreter. Um diese Fehlerjedoch beheben zu
können, sind fundierte Kenntnisse in der Seiten-
beschreibungssprache PostScript nötigt. Eine ge-
naue Beschreibung dieser Meldungen und deren
erfolgreicher Behebung würde deshalb den Rah-
men dieses Handbuches sprengen. Es muß aus
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diesem Grunde auf die weiterführende Basis-Lite-
ratur von PostScript verwiesen werden, in der dann
in der Regel auch alle PostScript-Operatoren in
ihrer Funktionalität exakt beschrieben sind.
Die meisten Fehler beruhen darauf, daß die geöff-
nete PostScript- bzw. Encapsulated PostScript-
Datei fehlerhaft ist (z.B. „syntax error" oder
„undefined operator").
Werden andererseits aber PostScript-Einschrän-
kungen verletzt (z.B. „stack overflow" oder
„VMerror"), so können diese Fehler unter Umstän-
den durch Änderungen in den Einstellungen von
ConvertPS behoben werden.

Fehlertypen:

- mögliche Ursachen und Behebung -

- VM error
- path overflow / limitcheck
- stack overflow

VMerror

Es ist ein Fehler im Zusammenhang mit der
Speicherverwaltung aufgetreten. Dies kann dar-
an liegen, daß ConvertPS nicht genügend Spei-
cherplatz zur Verfügung stellt.
In diesem Fall sollte eine Erhöhung des Wertes
„Maximaler lokaler Speicher" in der Registerkarte
'PostScript' (Dialogbox „Interpreter-Einstellungen
im Menü „Optionen") abhelfen
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path overflow / limitcheck

Die Anzahl der Pfadelemente im PostScript-Pfad
hat die voreingestellte Grenze überschritten.
Um Speicher-Resourcen zu schonen, arbeitet
ConvertPS in der Voreinstellung mit einer maxi-
malen Pfadlänge von 2048. Sie können in der
Registerkarte 'PostScript' diesen Wert bis auf
maximal 2048 erhöhen. Oft aber reicht schon
eine Erhöhung um ein- oder zweitausend aus,
um diesen Fehler zu beheben. Es gibt allerdings
auch noch einen zweiten Grund, der zu einem
„path overflow" führen kann.
Im Ausgabe Menü können Sie einstellen, wie-
viele Geraden bei einer Kurvenapproximation
verwendet werden. Der Wert 8 in der Vorein-
stellung ist ein, für die meisten Anwendungen
sinnvoller Wert, kann jedoch bis zu maximal 128
erhöht werden. Da bei einem solch hohen Wert
auch die Anzahl der Pfadelemente sehr stark
ansteigt, kann ein versehentlich eingestellter
hoher Wert auch zu einem „path overflow" füh-
ren.

stack overflow

Die Anzahl der Stackelemente eines der drei
Stacks (Operanden- Dictionary und Execution-
Stack) hat die voreingestellte Grenze überschrit-
ten. UmSpeicher-Resourcen zu schonen, arbei-
tet ConvertPS in der Voreinstellung mit sinnvoll
maximalen gewählten Stackgrößen, die den ein-
zelnen Stacktypen angepaßt sind.
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Sie können im PostScript Menü diese Werte er-
höhen, um derartige Fehler zu vermeiden.
Auch Meldungen bezüglich „fehlender Fonts"
bzw. automatisch ersetzter Fonts, können mit
Hilfe der Einstellungen zu den  Fonts erfolgreich
behoben werden.
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AcrobatReader
AcrobatReader ist ein frei verfügbares Software-
programm der Firma Adobe zur Visualisierung von
PDF-Dateien.

ADSC-Kommentare
Adobe Document Structuring Convention-  PostScript-
Dateien können sogenannte ADSC-Kommentare ent-
halten, die dem Interpreter u.a. mitteilen, wie viele
Seiten die betreffende PostScript-Datei enthält.

AI-Format
Adobe Illustrator Dateiformat

Alias-Name
Mit einem „Alias-Namen" wird in ConvertPS ein wei-
terer Name für einen PostScript-Font vergeben. Ei-
nem PostScript-Font können mehrere Alias-Namen
zugeordnet werden. ConvertPS benutzt bei der Kon-
vertierung den Alias-Namen, um einen nicht vorhan-
denen PostScript-Font durch einen vorhandenen zu
emulieren.

Alias-Font
Ein Alias-Font ist ein Ersatzfont.

Aldus Placeable Metafile (APM)
Wenn ein Windows Metafile (WMF) gespeichert wird,
so kennt nur das erzeugende Programm die notwen-
digen Informationen, um die Datei später weiterzu-
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verarbeiten. Daher hat Aldus, der Hersteller von
PageMaker, ein erweitertes Format definiert: das Aldus
Placeable Metafile (APM). Hier sind zusätzliche In-
formationen enthalten, um anderen Anwendungen
eine sichere Verwendung der Vektorgrafik zu ermög-
lichen. Dieses Format wird neben PageMaker auch
von fast allen Windows-Anwendungen, wie z.B. Micro-
soft Word, unterstützt.

Approximation
Unter einer Approximation versteht man eine Annä-
herung durch ein mathematisches Verfahren.

Batch
Stapelverarbeitung - Automatische, programmgesteu-
ertes Abarbeitung von Befehlen.

BMP
BMP auch Bitmap der Windows Standard für pixel-
orientierte Formate (*.bmp). Dieses Format unterstützt
Graustufenbilder und RGB-Farbbilder (24-Bit).

Bounding-Box
Die „Bounding-Box" definiert das kleinste Rechteck,
das ein dargestelltes Objekt umschreibt. Es werden
die Eckkoordinaten „links oben" und „rechts unten" in
Punkt angegeben (ein Punkt = 1/72 Zoll, ca. 0,04 mm).
Dies ist eine der Informationen, die in EPS-Dateien in
einem gesonderten Kommentarbereich vorhanden
sein müssen.
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Cache
Dient zur Zwischenspeicherung von Daten in einem
Puffer (Hintergrundspeicher), um diese zu einem spä-
teren Zeitpunkt wieder schnell im Zugriff zu haben.

CBL
ConvertPS Batch-List. Dateien, die im Batch-Betrieb
alle zu konvertierenden PS-Dateien und deren Ziel-
formate enthalten.

Clipboard
Teil des Arbeitsspeichers, der von Anwendungen und
Betriebssystem benutzt wird, um Daten zwischenzu-
speichern. Der Zwischenspeicher dient zum Kopie-
ren und Verschieben von Daten zwischen unterschied-
lichen Programmen.

Clipping
Als Clipping bezeichnet man das Einschränken einer
Abbildung, auf die eine Grafik dargestellt werden soll.

CMYK
Die Abkürzung steht für "cyan, magenta, yellow, key
color (blacky)" und wird als subtraktives Farbschema
bezeichnet. Dieses Vefahren wird für den Farbendruck
verwendet.

CPS
ConvertPS Settingfile - enthält alle ConvertPS Para-
meter in Dateiform.
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Dictionary Stack
PostScrip-Interpreter  - In einem Dictionary Stack  sind
die jeweils benötigten verfügbaren Programm-
bibliotheken vorhanden, mindestens zwei, die System-
bibliothek und die Benutzerbibliothek. Siehe hierzu
auch "Stack".

Dithering
Dient zur Erzeugung eines opitischen Eindrucks ei-
ner Farbe, basierend auf dicht aneinanderliegenden
Punkten mit einer reduzierten Farbpalette.

dpi
dpi heißt dots per inch und bedeutet Punkte pro Inch.
Inch ist ein altes englisches nicht-metrisches Längen-
maß. Die Maßeinheit beschreibt die Anzahl der Punkte
auf einer festdefinierten Fläche und somit auch die
Qualität der Abbildung. Sie findet Anwendung beim
Drucken, Scannen und elektron. Bildverarbeitung,
beim Bildschirm besteht standartmäßig eine Auflösung
von 72 dpi.

drag and drop
Unter der Funktion drag and drop - ziehen und fallen-
lassen - werden einzelne Bestandteile oder das gan-
ze Dokument (z. B. eine Textpassage, Datei u.s.w.)
mit der Maus markiert und mit gedrückter linken Maus-
taste innerhalb des Fensters oder in einer anderen
Anwendung reingezogen und dort fallengelassen.

DSC-Konventionen
Document structure convention - Kommentare die das
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Postscript Document strukturieren, wie Header-,
Seitenkommentare u.s.w.

EMF
Enhanced Metafile - Das Windows Standardformat
kann alle vorkommende Standardformate enthalten
(Text, Bitmap, Vektor).

EPS
Encapsulated PostScript - Das EPS-Format ist ein
vereinfachtes, standardisiertes PostScript mit definier-
ten Header-Informationen. Viele Standard-PS Befeh-
le sind verboten. Informationen sind so in der EPS-
Datei angeordnet, daß sie bestimmten Struktur-
konventionen entsprechen. Dies ermöglicht Text-
verarbeitungs- und Grafikprogrammen, eine EPS-
Datei in ein Dokument einzubinden und diese auf ei-
nem PostScript-Drucker auszugeben. Optional kann
auch noch eine vereinfachte Vorschau-Darstellung
(Bitmap) der Grafik enthalten sein. Mit Hilfe dieser
einfachen Vorschau-Grafik können die Anwendungen
dann auch eine Abbildung der Grafik auf dem Bild-
schirm erzeugen.

Execution Stack
PS-Interpreter  - In einem Execution Stack werden
die ausführbaren Prozeduren innerhalb eines
PostScript-Dokumentes gespeichert. Siehe hierzu
auch "Stack"

Font
Um einem Text ein bestimmtes Aussehen zu verlei-
hen, werden unterschiedliche „Fonts" (Engl. für Schrift-
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arten) verwendet. Dabei handelt es sich um Samm-
lungen von Buchstaben, Zahlen oder Zeichen (Schrift-
bildern) und deren Ausprägung (Schriftstilen), wie z.B.
fett (bold), kursiv (italic), Times, Courier oder eine Mi-
schung daraus, z.B. TimesNewRoman BoldItalic. Die
Schriftzeichen werden mittels Punkten oder Vektoren
definiert.

Garbage Collection
Engl. Bezeichnung für Müllsammlung, Beseitigung von
Daten, die keine Verwendung mehr haben und unnö-
tigen Speicherplatz belegen.

GIF
Das Graphics Interchange Format hat sich als system-
übergreifendes Austausch-Format für Pixeldarstel-
lungen bewährt und wurde speziell für diesen Zweck
entwickelt. Findet heute große Beliebtheit im Internet,
da dieses Format auch bei kleiner Dateigröße eine
ansehnliche Bildqualität gewährleistet.

Importfilter
Programmodule, die programmfremde Datenforma-
te so umwandeln, daß sie weiterverarbeitet und z.B.
in ein bestehendes Dokument eingefügt werden kön-
nen.

Interlaced
Speichermethode, die es ermöglicht, Bilder, die über
das Internet verschickt werden so anzuzeigen, daß
diese beispielsweise beim Aufbau immer schärfer
werden läßt. Hier wird das Zeilensprungverfahren
verwendet.
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Interpreter
Engl. Bezeichnung für Übersetzer - ein Programm,
das Daten aus einer Programmiersprache direkt in
Maschinensprache ausführt.

Kompression
Das heißt hier Datenkompression, ist ein Verfahren,
welches zur Reduzierung von Datenmengen dient. Es
gibt verschiedene Methoden, eine einfache ist bei-
spielsweise aus 100 gleichen Zeichen (YYYY...Y) -
die Zeichenfolge 100Y zu machen.

Konvertierung
Unter Konvertierung versteht man das Umwandeln
von Datenformaten.

LZW-Komprimierung
Komprimierungsverfahren mit dem patentierten Lem-
pel-Ziv-Welsh Packalgorithmus.

Markise
Als Markise bezeichnet man einen markierten Bild-
ausschnitt (Auswahl). Markisen sind oft rechteckig,
können aber auch rund oder elliptisch sein.

MDI
Multidocument interface - gleichzeitig mehrere Datei-
en anzeigen und bearbeiten können.

Metadatei
siehe unter WMF, EMF



164

CLASSIC

164

OLE
Objekt Linking and Embedding - Daten werden aus
einem Quelldokument mit einem Zieldokument ver-
bunden oder auch eingebettet. Beim Markieren des
Objektes im Zieldokument, wird das ursprüngliche
Quelldokument wieder geöffnet und kann erneut be-
arbeitet werden.

Operanden Stack
PS-Interpreter  - Im Operanden Stack befinden sich
die zur Ausführung einer PostScript-Datei benötigten
Daten, wie z.B. Zahlen, Buchstaben und Zeichen. Sie-
he hierzu auch "Stack".

PackBits
Komprimierungsverfahren, welches in der Bitebene
arbeitet - analog RLE.

Parsen
Unter parsen versteht man eine Zerlegung in einzel-
ne Teilabschnitte. Tokens (Vorgaben) und Aufteilung
nach Zahlen, Operatoren, Strings u.s.w.

Path overflow
Path overflow beschreibt eine Fehlermeldung. Bei ei-
nem Path overflow ist die Anzahl maximal erlaubter
Pfadelemente überschritten worden.

PCX
Ist ein Pixelformat und bietet im Prinzip die gleichen
Möglichkeiten wie das BMP-Format von Windows. Es
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hat im wesentlichen bei Nicht-Windows-Anwendun-
gen (z.B. MS-DOS Grafik-Anwendungen) sein größ-
tes Einsatzgebiet.

PDF
Portable Document Format - ist ein von Adobe defi-
niertes Dateiformat, das plattformübergreifend,  Do-
kumente aller Art elektronisch anzeigen kann.

Pixel
Ein Pixel ist ein Bildpunkt und stellt die kleinste gra-
phische Einheit innerhalb der Bildbearbeitung dar.

Polygon
Geometrische Form, die aus mehr als zwei Linien-
segmenten besteht. Sie bildet Dreiecke, Vierecke, ...
n-ecke.

PostScript (PS) 
PostScript ist eine Seitenbeschreibungssprache, mit
der Texte, geometrische Figuren und Rasterbilder auf
höherem Niveau, d.h. geräteunabhängig beschrieben
werden. Diese Objekte werden ohne Qualitätsverlust
rotiert, vergrößert, verkleinert und mit Mustern gefüllt.
Auf die PostScript-Fonts angewendet, ergeben sich
einzigartige Effekte, die zu einem Gütezeichen von
PostScript geworden sind. Heute hat sich PostScript
als Standard für Seitenbeschreibungssprachen eta-
bliert und wird auf den unterschiedlichsten Compu-
ter-Systemen eingesetzt. PostScript ist oft die einzige
Möglichkeit, Grafiken bzw. Dokumente zwischen ver-
schiedenen Computer-Systemen auszutauschen.
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Preview
Ist die Vorschau einer Datei, z.B. vor der Ausgabe auf
einem Drucker.

Quellformat
Das Quellformat ist das Datenformat, unter dem eine
Datei elektronisch gespeichert ist.

Quellverzeichnis
Unter einem Quellverzeichnis versteht man das
Datenverzeichnis innerhalb der Dateiverwaltung, wo
die Daten einer Datei abgespeichert sind.

QuickView
QuickView bedeutet Schnellansicht und ist eine
Windows-Basisfunktion.

Rastergrafik
In einer Rastergrafik sind alle Bildpunkte einzeln ab-
gespeichert. Die Qualität des Bildes wird durch die
Anzahl der Bildpunkte definiert. Die Rastergrafik ist
durch das Abspeichern jedes einzelnen Bildpunktes
sehr speicheraufwendig, dagegen ist die Darstellung
auf einem Monitor (Raster-Display) wenig rechenauf-
wendig.

RGB
RGB steht für Rot, Grün und Blau. Alle Farben die auf
Computerbildschirm angezeigt werden sollen, setzen
sich aus diesen Grundfarben zusammen. Dieses Ver-
fahren wird auch als additive Farbmischung bezeich-
net.
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RLE-Komprimierung
Run-Lenght-Komprimierung ist eine der einfachsten
Komprimierungsarten, die in Zeichen o. Größen-
einheiten arbeitet. Sie eignet sich z. B. ausgezeich-
net für schwarz-weiß Bilder.

Skalierungsfaktor
Vergrößerungs- bzw. Verkleinerungsfaktor gibt an, in
welchem Verhältnis die jeweilige Achse zur Original-
größe steht.

Stack
Ein Stack ist ein Stapelspeicher. Dieser kann auf zwei
verschiedene Arten abgearbeitet werden. Bei "last in
first out" (LIFO) wird das zuletzt eingelagerte Element
entnommen, dann das vorletzte. Die andere Variante
ist "first in first out" (FIFO) hierbei wird das erste, dar-
auf das zweite eingelagerte Element entnommen.

Stapelverarbeitung
Die Stapelverarbeitung bzw. der „Batch-Betrieb“ dient
dazu, wiederkehrende oder rechenintensive Post-
Script-Dateien oder die Bearbeitung einer Liste von
PostScript-Dateien zu vereinfachen.

TIFF/TIF
Das Tagged Image File Format ist das bekannteste
und auch vielfältigste Grafikformat für Pixeldarstel-
lungen. Es hat sich zu einem Standard etabliert, um
gescannte bzw. digitalisierte Bilder großen Umfangs
zu speichern.
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True-Type-Font
Ein True-Type-Font ist ein von Microsoft und Apple
definiertes Vektorfont-Format, das in der entsprechen-
den Softwareanwendung als Basisschriftart verwen-
det wird. Es wird mit Hilfe von Vektoren beschrieben
und kann daher ohne Qualitätsverluste skaliert wer-
den.

Vektorgrafik
Bei der Vektorgrafik werden im Gegensatz zur Raster-
grafik nicht alle Bildpunkte einzeln abgespeichert,
sondern nur bestimmte vordefinierte Punkte, die dann
später verbunden werden. Sie ist im Gegensatz zur
Rastergrafik speicherplatzarm, dafür jedoch rechen-
aufwendiger.

Virtueller Speicher
Physikalisch nicht vorhandener Speicher - der durch
die Auslagerung von Daten auf die Festplatte defi-
niert wird.

Wildcards
Jokerzeichen dienen in der Kommandozeile zur Defi-
nition von Dateinamensmustern. Hierbei steht ? für
ein beliebiges Zeichen und * für eine beliebige, auch
leere, Zeichenkette. Programme die Jokerzeichen
akzeptieren bearbeiten dann alle Dateien deren Name
auf das angegebene Muster passen. Z.B. werden mit
dem Befehl

copy a*.c c:\temp

alle Dateien aus dem aktuellen Verzeichnis, deren
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Name mit einem a beginnt und mit .c endet, in das
Verzeichnis c:\temp kopiert. Das gilt auch für eine
Datei mit dem Namen a.c, falls diese existiert.

WMF
Windows Metafile - Windows verwendet ein beson-
deres Dateiformat um Grafiken zwischen Anwendun-
gen auszutauschen. Dieses Format enthält Repräsen-
tationen der internen grafischen Funktionen (GDI) von
Windows und bietet einen einfachen Weg Grafiken
aus einer Anwendung abzuspeichern bzw. anderen
Anwendungen zugänglich zu machen. Für die allge-
meine Weiterverarbeitung dieser Grafiken hat sich
jedoch das Aldus Placeable Metafile (APM) durchge-
setzt.

Zielformat
Das Zielformat ist das Datenformat, in dem die Datei
abgespeichert werden soll.

Zielverzeichnis
Beim Abspeichern wird das Verzeichnis im Dateibaum
angegeben, in dem eine Datei abgespeichert werden
soll.
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